Wrerteljähriger Ubennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1", Sar. 


Direslane 


Ervebition: Strofe 8 20 
Außerdem übernehmen ale Mof» Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wache en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

irſcheint. 


Morgeublatt. | 


Mittwoch den 22. Dezember 1858. 


Einladung 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement, wozu wir hierdurch 8,3 


machen, damit bei Beginn des Quartals das hieſige königl. Dber-Poftamt, in der Lage ift, allen Anforderungen genügen zu können. 


Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen preußiſchen Staate mit Porto 2 Thlr. 114 Sgr., 


excl. Stempelſteuer, im ruſſiſchen Kaiſerſtaate 4 Rubel 87 Kop. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Polizei⸗ und Fremden⸗Blattes it 20 Sgr., auswärts 233 Sgr. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Gewerbe⸗Blattes iſt 15 Sgr.; für die Abonnenten der Breslauer Zeitung 73 Sgr. 


Verhandlungen des 13. Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Landtages. 


III. Plenar⸗Sitzung, am 17. Dezbr. Nachm. 5 Uhr. 


Nach Verleſung des Protokolls der geſtrigen Sitzung theilt der Herr 
Landtags⸗Marſchall einige Schriftſtücke mit, worauf der Uebergang zur 
Tagesordnung erfolgt. 

Der Referent des Central-Ausſchuſſes, Abgeordnete Trautwein, 
trägt den Bericht über die Propofition Nr. 5, das Gemeinde⸗Statut 
des Städtchens Kotzenau betreffend, vor. 

Der Ausſchuß erkennt im Allgemeinen an, daß der Entwurf des 
Statuts in den meiſten Fällen konform der Städte⸗Ordnung ſich be⸗ 
wegt und nur denjenigen Veränderungen, welche durch die geringe Ein⸗ 
wohnerzahl des Orts (circa 450) geboten find, Rechnung trägt. — 
Einige von dem Ausſchuſſe vorgeſchlagene Abänderungen des Statuts, 
namentlich in Betreff der Klaſſen⸗Eintheilung der Stimmberechtigten 
zur Wahl der Gemeinde-Vorſteher, im Anſchluß an den § 13 der 
Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853, ſowie der Beſtimmung der 
königl. Bezirks⸗Regierung als Reſſortbehörde bei Entſcheidung beanſtan⸗ 
deter Beſchlüſſe der Bürger-Aelteſten ſtatt des im Entwurf des Statuts 
landräthlichen Reſſorts — wurden von der Verſammlung genehmigt, 
obwohl die urſprüngliche Faſſung des Entwurfs, in Rückſicht auf die 
Autonomie und das Bedürfniß der Gemeinde, mehrfach vertheidigt 
wurde. Dagegen fand die zu § 41 des Entwurfes vom Ausſchuſſe 
befürworte Abänderung der urſprünglichen Beſtimmung: 

der Bürgermeiſter und die Rathmänner werden von der Grund⸗ 
herrſchaft ernannt und zwar die Rathmänner auf vorherigen Vor⸗ 
ſchlag der Bürger⸗Aelteſten. Dieſe Ernennung unterliegt der Be⸗ 
ſtätigung der Kreisbehörde, 
in folgende Faſſung: 
der Bürgermeiſter und die Schöffen werden von den Gemeinde⸗ 
Aelteſten gewählt. Dieſe Wahl bedarf der Genehmigung der 
Gutsherrſchaft und der Beſtätigung der Eönigl. Regierung, 
mehrfachen Widerſpruch. 5 

Von Seiten des Ausſchuſſes wurde für dieſe Abänderung hervor⸗ 
gehoben, daß dieſelbe der Städte⸗Ordnung entſpräche und bei der Be⸗ 
rathung über andere Gemeinde⸗Statuten, z. B. bei Woiſchnick, von dem 
Provinzial⸗Landtage angenommen worden ſei. Dagegen wurde geltend 
gemacht, daß die Grundherrſchaft in Kotzenau bisher das Recht der 
Ernennung der Gemeinde⸗Vorſteher ausgeübt habe, daß nach dem 
Geſetz vom 14. April 1856 der Grundherrſchaft dieſes Recht auch 
ferner zuſtehe, daß das Statut mit Zuſtimmung der Gemeinde entwor⸗ 
fen worden, und daß kein Grund vorliege, der Grundherrſchaft jenes 
Recht zu entziehen. Bei der Abſtimmung erklärten ſich für den Vor⸗ 
ſchlag des Ausſchuſſes 38, für die Faſſung des Entwurfes 38 Stimmen. 
Da nach § 47 des Geſetzes vom 27. März 1824 zwei Drittheile der 
Stimmen bei Beſchlüſſen über Abänderung allerhöchſter Propofitienen 
erforderlich ſind, ſo war die Majorität für Abänderung des Statuts 
nicht ausreichend, und es tritt der Fall ein, wo die Gründe der Ma, 
jorität und der Minorität der allerhöchſten Entſcheidung unterbrei⸗ 
tet werden. n 

Schließlich wurde das Statut mit den Vorſchlägen des Ausſchuſſes, 
jedoch unter Vorbehalt der Entſcheidung über den § 41, angenommen. 

Uebergehend zu dem zweiten Gegenſtande der Tages⸗Ordnung, den 
Penſions⸗Fonds für ſtändiſche Beamte betreffend, wird auf das Referat 
des erſten Ausſchuſſes einſtimmig beſchloſſen, die Legaliſtrung eines 
bereits faktiſch beſtehenden Zuſtandes anzunehmen, nämlich daß 

1) den Hinterlaſſenen provinzialſtändiſcher Beamten der ihnen bei dem 

Ableben der Letzteren bisher bewilligte Gnadengenuß und zwar 

2) außer dem Sterbe⸗Monat auch der darauf folgende Monat als 

Gnaden⸗Gehalt bewilligt werde, und 

3) daß, wie bisher geſchehen, in den ferner vorkommenden Fällen 
überall die Vorſchriften zur Anwendung zu bringen ſind, welche 
über das Recht zum Genuß der Gnaden⸗Bewilligung und über 
die dabei zu berückſichtigenden Zuſtände in Bezug auf königliche 

Beamte, maßgebend geweſen ſind. 

Es erfolgt hierauf der Vortrag des 1. Ausſchuſſes über die Ver⸗ 
waltung des Ständehauſes in den Jahren 1856 und 1857. Die der 
Verwaltungs⸗Kommiſſton vom 12. Provinzial⸗Landtage ertheilten Auf⸗ 
lagen ſind ausgeführt worden. Der für die Gasbeleuchtung des 
Sitzungsſaales limitirte Betrag von 300 Thlr. hat jedoch nicht aus: 
gereicht und hat um 87 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. überſchritten werden 
müſſen. 

Nie Anträge des Ausſchuſſes: 

1) Sr. Excellenz dem ëng, Oberpräſidenten den Dank des Land⸗ 
tages für die Erfüllung des Wunſches, die Kapital⸗Beſtände des 
Ständehaus⸗Fonds zu 45 pCt. anzulegen, auszuſprechen, 

2) den Mehrkoſten⸗Betrag von 87 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. für die Ein⸗ 
richtung der Gasbeleuchtung des Sitzungsſaales aus den laufen⸗ 
den, und bei deren Unzulänglichkeit aus den Ueberſchüſſen des 
nächſten Jahres an die Gas⸗Beleuchtungs⸗Geſellſchaft zu zahlen, 

3) dem vorgelegten Entwurfe zum Etat die Genehmigung zu ertheilen 
und nach demſelben dem Herrn Ober⸗Präſidenten zu überlaſſen, 
den Etat auf jo lange feſtzuſtellen, bis derſelbe durch einen ſpä⸗ 
teren Provinzial⸗Landtag abgeändert worden, 

wurden einſtimmig genehmigt. 


ur Pränumeration. 


einladen, die auswärtigen Leſer erſuchend, ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt⸗Anſtalten fo zeitig als möglich zu 


im öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate 4 Fl. 23 Kr. C. M 


Die Expedition. 


Für die Verwaltung des Ständehauſes wurden hierauf durch Ze, in Dienſten ſtehenden vaterloſen Waiſe, Helene Weisbrich, aus den 


clamation: 
a. zu Mitgliedern: 
1) der Geh. Regierungs-Rath Frhr. v. Gaffron auf Kunern, 
2) der Geh. Kommerzien⸗Rath Ruffer, 
3) der Erbſcholtiſeibeſitzer Schander in Woiſchwitz, 
b. zu Stellvertretern: 
1) der Geh. und Ober-Bergrath Steinbeck auf Muhrau, 
2) der Bäcker⸗Innungs⸗Aelteſte Ludewig, 
3) der Erbſcholtiſeibeſitzer Göllner in Seiferdau, 
einſtimmig gewählt. g > 

Es folgt hierauf die Verleſung des Referats des erſten Ausſchuſſes 
über den Zuſtand der Provinzial⸗Stände⸗Haupt⸗Kaſſe. Auf den Antrag 
des Ausſchuſſes beſchließt der Landtag einſtimmig: 

1) Sr. Excellenz dem Herrn Ober-⸗Präſidenten die dankende Anerken⸗ 
nung der Provinzial⸗Stände für die umſichtige und wohlfeile Ver⸗ 
waltung der in der Stände⸗Haupt⸗Kaſſe vereinigten provinziellen 
Fonds auszuſprechen und die Bitte hinzuzufügen, auch ferner die 
Verwaltung in der bisherigen Art zu belaſſen, 

2) der N Kommiſſion mit dieſem Anerkenntniß Decharge zu 
ertheilen, 

3) daß Kautionen künftig nur in 4prozentigen ſchleſiſchen Pfandbrie— 
fen beſtellt werden ſollen. 

Das hierauf vorgetragene Referat des 2. Ausſchuſſes betrifft die 
Ergänzungs⸗Wahlen der ſtändiſchen Kommiſſion zur Ausgleichung der 
Kriegsleiſtungen nach 8 5 Nr. 2 des Geſetzes vom 11. Mai 1851. 
Es wird in die Stelle eines Mitgliedes, deſſen Qualifikation gegenwär⸗ 
tig ruht, durch Acclamation einſtimmig: 

der Bürgermeiſter Fritze in Rybnik, 
und als Stellvertreter 
der Apotheker und Rathsherr Koch in Oppeln 
erwählt. 8 

Auf den Vorſchlag des 4. Ausſchuſſes wurden hierauf einſtimmig 
durch Acclamation gewählt: 

L Für die Provinzal⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Rechnungs⸗Reviſions⸗ 

Kommiſſion: 
1. zu Mitgliedern: 
Graf v. Pfeil auf Thomnitz, 
Kreidtarator Stiller in Hohendorf, 
Graf Saurma-⸗Jeltſch auf Jeltſch; 
2. zu Stellvertretern: 
Standesherr Graf v. Maltzan auf Militſch, 
Gerichtsſcholz Scholz in Prausnitz, 
Graf v. Strachwitz auf Kaminietz. 
II. Für die StädtesFeuer-Societät: 
1. zu Mitgliedern: 
Bürgermeiſter Fiebig in Canth, 
Stadt⸗Aelteſter Prüfer in Görlitz, 
Bürgermeiſter Fritze in Rybnik; 
2. zu Stellvertretern: 
Rathsherr Hohberg in Striegau, 
Kaufmann Groche in Lauban, 
Beigeordneter Engel in Leobſchütz. 

Hierauf erfolgte der Vortrag einer Petition der Stadt-Polizei⸗Ver⸗ 
waltung zu Glogau, in welcher beantragt wird: 

daß die Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe zu Breslau 
zur Erſtattung der Hälfte des Geſammt⸗Schadens an Feuer⸗ 
Löſch⸗Geräthſchaften, der bei dem Brande eines nicht verſicher⸗ 
ten königlichen Gebäudes entſtanden, angewieſen werde. 

Die Petition wird aus den im Referat entwickelten Gründen ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. 

Auf die Petition der Wittwe Anna Roſine Beier zu Tſchöplowitz, 
Kreis Brieg, vom 7. d. M., ihr die laut den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen wegen einer ihr zur Laſt fallenden Unterlaſſung um 50 Thlr. ge: 
kürzte Brandbonifikation auszuzahlen, den Abzug von 50 Thaler aus 
Billigkeits⸗Rückſichten auf 10 Thaler zu ermäßigen. 

Auf den Vortrag des Central-Ausſchuſſes über die Verwaltung der 
Landtags⸗Bibliothek wird einſtimmig beſchloſſen: 

1) für das Jahr 1859 und die folgenden, bis incl. des Jahres, in 
welchem der nächſte ſchleſiſche Provinzial⸗Landtag gehalten werden 
wird, und zwar je von einem Jahre in das andere übertragbar, 
abermals eine Summe von 100 Thaler jährlich für die Provin⸗ 
zial⸗Landtags⸗Bibliothek zu bewilligen; 

2) mit Verwendung dieſer Summe zu dem angegebenen Zwecke den 
zu ernennenden Kurator der Bibliothek zu beauftragen; 

8) dem Aufbewahrer der Bibliothek, General- Landſchafts⸗ Sekretär 
Rachner, über tadelloſe Verwaltung derſelben Decharge zu er: 
theilen, und von Reviſton der Bibliothek abzuſehen. 

Für die von dem bisherigen Kurator der Bibliothek Geheimen und 
Ober⸗Bergrath Steinbeck ſeit dem Jahre 1837, als dem Zeitpunkt 
der Begründung der Bibliothek, alſo ſeit 21 Jahren mit voller Um⸗ 
ſicht und Sorgfalt geführten Leitung wird dem Genannten der Dank 
der Verſammlung einſtimmig votirt und beſchloſſen: 

denſelben auch ferner mit dieſer Leitung zu betrauen. 

Auf die Petition des Bürgermeiſter Wicke in Ottmachau vom 

12. Dezember d. J., wegen Prämiirung der bei ihm ſeit 6 Jahren 


Ueberſchüſſen der Provinzial⸗Hilfskaſſe wird dem Antrage des Gentray. 
Ausſchuſſes gemäß einſtimmig beſchloſſen: 
den Petenten an die Direktion der Provinzial-Hilfskaſſe zu 
verweiſen. f 
Auf den Vortrag des 5. Ausſchuſſes wurden ſodann die Mitglie- 
der und Stellvertreter der ſtändiſchen Verwaltungs-Kommiſſionen für 
die Irren⸗Heil- und Verſorgungs-Anſtalten in Leubus, Brieg und 
Plagwitz gewählt, und zwar: 
I. Für Leubus: 
zu wirklichen Mitgliedern: 
1) Oberlandesgerichts-Rath a. D. Freiherr v. Rothkirch⸗-Trach 
auf Bärsdorf, 
2) Gaſthofbeſitzer Bartſch in Liegnitz, 
3) Scoltifeibefiger Werner in Leubus; 
zu Stellvertretern: 
1) Landesälteſter v. Wille auf Hochkirch, 
2) Steuer⸗Einnehmer Wittig in Herrnſtadt, 
3) Brauereibeſitzer Heider in Reichwald. 
II. Für Brieg: 
zu wirklichen Mitgliedern: 
1) Landſchafts⸗Direktor Graf v. Sierstorpff auf Koppitz, 
2) Kaufmann Matzdorff in Brieg, 
3) Erbſcholtiſeibeſitzer Allnoch in Beigwitz; 
zu Stellvertretern: 
1) Rittergutsbeſitzer v. Reuß auf Loſſen, 
2) Rathsherr Thielſcher in Brieg, 
3) Scholz Aſſig in Mollwitz. - 
III. Für Plagwitz: 
zu wirklichen Mitgliedern: 


1) Geheime Regierungs-Rath Freiherr v. Zedlitz-Neukirch auf 


Herrmannswaldau, 
2) Kämmerer Hauck in Löwenberg, 
3) Kreistaxator Stiller in Hohendorf; 
zu Stelloertretern: 

1) Landrath Dr. Cottenet auf Braunau, 

2) Bürgermeiſter Minor in Lähn, 

3) Erbſcholtiſeibeſitzer Nixdorf in Rackwitz. , 

Da die Tages⸗Ordnung erſchoͤpft war, wurde die Sitzung geſchloſ⸗ 
ſen und die nächſte auf den 18. Dezember, Vormittags 10 Uhr, an⸗ 
beraumt. 


IV. Plenar⸗Sitzung vom 18. Dezember. 

Die Sitzung beginnt mit Verleſung des Protokolls über die letzte 
Sitzung, welches nach einer kurzen Debatte genehmigt wird. Es wird 
darauf zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung, betreffend den Zu⸗ 
ſtand und Betrieb der Provinzial-Land⸗Feuer⸗Soeietät über: 
gegangen; dabei iſt zunächſt hervorzuheben, daß, während am 1. Ja⸗ 
nuar 1854 die Geſammt⸗Verſicherungs-Summe 27,367,130 Thlr. 


betrug, diefelbe am 1. Juli 1858 bis auf 36,561,420 Thlr. geſtiegen 


war, ein Reſultat, welches den verbeſſerten Beſtimmungen des Regle⸗ 
ments hauptſächlich zuzuſchreiben iſt. Im Uebrigen gab dieſer Gegen» 
ſtand nur zu folgenden Beſchlüſſen Veranlaſſung: 

1) zur Ausgleichung des bei der Verſicherung der Windmühlen ent 
ſtandenen Mißverhältniſſes wird die Erhebung eines Zuſchlages 
von 1 Sgr. 8 Pf. zu dem Beitrage der 4. Klaſſe ohne Rückſicht 
auf die iſolirte Lage genehmigt; 

2) die weitere Fortführung eines 89 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. betra⸗ 
genden defectirten Feuer⸗Societäts⸗Beitrages in den Rechnungen 
der Societät wird für nothwendig erklärt; 

3) der gegenwärtig auf die drei Jahre 1857 bis 1859 feſtgeſtellte 
Etat ſoll bis zum nächſten Provinzial⸗Landtage in Kraft bleiben; 

4) einem Kalkulatur⸗Beamten wird vom 1. Januar 1859 ab eine 
perſönliche Zulage von 100 Thlr. gewährt; 

5) die Anerkennung der Steinpappe als feuerfeſtes Dachmaterial ſoll 
nur unter der Bedingung erfolgen, daß die Landespolizeibehoͤrde 
die Feuerſicherheit des betreffenden Materials beftätigt. 


Uebrigens findet die ſorgfältige Vermögensverwaltung, deren ſich 


die Societät zu erfreuen gehabt hat, einſtimmige Anerkennung des Land⸗ 
tages, und wird ſchließlich vom Landtage bezüglich dieſes Berathungs⸗ 
Gegenſtandes nur noch der Wunſch ausgedrückt, daß die wiederholte 
Publikation der Vorſchriften über die Nothwendigkeit der Anzeige von 
Dismembrationen und baulichen Veränderungen von Seiten der Aſſo⸗ 
ciaten unter Hinweiſung auf die Nachtheile der Unterlaſſung erfolgen 
möge. Hieran knüpft ſich die Berathung über die Petition der ver⸗ 
wittweten Kaufmann Häusler zu Hirſchberg, welche eine Aufnahme der 
Häusler'ſchen Holz⸗Cement⸗Dächer unter die im § 27 des Reglements 
bezeichneten feuerſicheren Bedachungen zum Zweck hat. 
beſchließt, auf dieſe Dächer dieſelben Grundſätze anzuwenden, welche heute 
für die Steinpappdächer feſtgeſtellt worden ſind. 

Zu dem hierauf erfolgenden Vortrag über die bei der Blinden⸗ 


Unterrichts⸗Anſtalt in Breslau geſtifteten ſtändiſchen Freistellen beſchließt 


der Landtag: 

1) daß die Unterhaltung von 8 Freiſtellen in der Blinden-Anſtalt zu 
Breslau auch für die Jahre 1859 und 1860, und da die auf 
Grund früherer Beſchlüſſe alljährlich einzuziehenden Beiträge hierzu 
nicht ausreichen, die Entnahme des Mehrkoſtenbetrages aus den 
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Wir (ellen im Mittagblatte einen merkwürdigen Brief des Präfl:; hält. Die Akten des Prozeſſes werden nicht bei Seite gelegt, ſondern 
denten Buchanan mit, welcher Vergangenheit und Zukunft Amerikas] die vereinigten Ausſchüſſe bleiben beauftragt, den Gang der bevorſte⸗ 
nebeneinander ſtellt und hinſichtlich der letzteren ſehr melancholiſchen Betrach⸗[ henden Verhandlungen zwiſchen der Krone Dänemark und den Stän⸗ 
tungen Raum giebt; fo ſehr, daß er mit prophetiſcher Klage das] den der deutſchen Herzogthümer zu überwachen, um erforderlichen 
Hereinbrechen des Militär-Despotismus als nothwendige Folge] Falles ſofort das Einſchreiten des Bundes anzurufen. Es erhellt 
für die Sünden der gleichzeitig durch Pöbelherrſchaft und Geldmacht 
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bei den betreffenden Fonds der Provinzial⸗Stände⸗Hauptkaſſe auf⸗ 
geſammelten Beſtänden zu genehmigen ſei, und 

2) dem als provinzialtändifhen Kommiſſarius beim hieſigen Blinden⸗ 
Inſtitut fungirenden Landtags-Mitgliede unter dankender Anerken⸗ 
nung der ſeither übernommenen Mühwaltung, dieſe Funktion wie⸗ 


der zu übertragen. aus dieſer Maßnahme, daß die deutſche Bundesgewalt 
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Endlich kommt noch der Bericht über die Petition der guhrauer 
Kreisſtände, um einen Zuſchuß zur Vergütung des während der Rin⸗ 
derpeſt 1856 getödteten gefunden Viehs im guhrauer Kreiſe zum Vor: 
trage. 

Die Erwägung, daß für die Provinz keinerlei Verpflichtung beſtehe, 
die beantragte Schadloshaltung aus ihren Mitteln zu gewähren, zu⸗ 
mal die lediglich von der Staatsregierung angeordnete Tödtung des 
gefunden Viehes zum Schutze auch anderer Provinzen und Länder ges 
reicht habe, beſtimmte den Landtag, in Anerkennung der kalamitoſen 
Lage der Betroffenen zu dem Beſchluß: 

die Vergütung des bei der Rinderpeſt 1856 im geſunden Zuſtande 
auf Befehl der königlichen Regierung getödteten Viehes aus dem 
guhrauer Kreiſe bis zu 3 des Taxwerthes aus Staatsfonds in 
einer Adreſſe zu erbitten, die Ermittelung der Hoͤhe des Betrages 
aber der königlichen Regierung anheimzugeben. 

Die Sitzung wurde hierauf geſchloſſen und die nächſte auf Montag 
den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 21. Dezember. Der „Staatsanzeiger“ euthält 
die Einberufungsverordnung für die Landtagshäuſer zum 
12. Januar. Die „Preußiſche Correſpondenz“ meldet, daß 
fie mit Jahresſchluß zu erſcheinen aufhöre. 
Berliner Börje vom 21. Dezember, Nachmittags 2 CH (Angekommen 
5 Uhr 10 Min.) Staatsſchuldſcheine 85 B. Prämien⸗Anleihe 117%. Schleſ. 
Bank⸗Verein 85. Commandit⸗Antheile 106%. Köln⸗Minden Ën 
iburger 97%, Neue Freiburger 95. Oberſchleſiſche Litt. A.138. Ober: 
chleſiſche Lu. B. 127. Wilhelms » Bahn 48%. Rheiniſche Aktien 92 B. 
armſtädter 95%. Deſſauer Bank⸗Aktien 55%. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 127%. 
Deſterr National⸗Anleihe 84%. Wien 2 Monate 102%. Mecklenburger 534. 
Neiſſe⸗Brieger 59 B. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 59%. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 167. Oppeln⸗Tarnowitzer —. Geringes Geſchäft. 
Berlin, 21. Dezember. Roggen unverändert. Dezember 48%, Januar? 
bruar 48%, Frühjahr 48%, Mai⸗Juni 48%. — Spiritus behauptet. 
ember 19, Januar⸗Februar 19½, Frühjahr 20, Mai⸗Juni 20%. — 
Rüböl matter. Dezember 14%, Janudr⸗Februar 14%, Frühjahr 14%. 


[Zur Situation.] 


Breslau, 21. Dezbr. 


Unſere heutige 


berliner Privat⸗Korreſpondenz ſpricht ſich vertrauensvoll über den ge⸗ 


genwärtigen Stand der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit aus, in: 
ſofern ſeitens des Bundestages Angeſichts der jüngſten däniſchen Kon⸗ 
zeſſionen die Akten nicht etwa reponirt wurden, andererſeits aber dem 
Konflikt ſein „brennender“ Charakter benommen iſt. 

Aus Petersburg bringt heute der „Nord“ die Mittheilung, daß 
die langen und ſchwierigen Verhandlungen des dortigen Adels-Comite's 
doch ein der Bauern⸗Emanzipation günſtiges Reſultat gehabt haben. 
Gleichwohl ſcheint es uns, als ob der angetretene Weg kaum zum Ziele 
führen werde, und daß der Kaiſer, wenn er ſein Werk nicht fallen laſſen 
will, doch mit einem Akte der Autorität wird ſchließen müſſen. 

In England gewinnt die Reformbewegung täglich noch an Leben⸗ 
digkeit, und es wird ſchließlich den alten Parteien ſchwer halten, die 
Forderungen der radikalen Partei zu überbieten, was, wenn ſie es 
nicht thun wollen oder können, das Anſehen dieſer, nunmehr förmlich 
konſtituirten und daher zu allen parlamentariſchen Ehren und offiziellen 
Aemtern berechtigten Partei in bedenklichem Grade heben müßte. 

Das Programm Bright's beruht auf drei Fundamental⸗Grund⸗ 
ſätzen: Ausdehnung des Wahlrechts, Vertheilung der Vertretungsbe⸗ 


fugniß nach Maßgabe der Bevölkerung und geheimes Stimmrecht. 


Gegen das letztere wird man ſich im Parlament natürlich aufs Aeußerſte 
wehren; gleichwohl wird ſich die ganze Bedeutung der Reformfrage 
daran knüpfen. 


Breslau, 21. Dezember. [Theater.] Der geſtrige Abend bot 
uns bei ſtark beſetztem Hauſe nicht weniger als vier verſchiedene Piecen 
und gewährte dem Publikum außer dem ſehr gut gegebenen Boiel⸗ 
dieuſchen Singſpiel „Der neue Gutsherr“, in welchem nament⸗ 
lich Frl. Limbach (Babette) und die Herren Weiß (Verwalter) und 
Meinhold (Johann) gefielen, noch inſofern ein beſonderes Intereſſe, 
als die drei Rollen in dem bekannten Genrebild „Sachſen in Preu: 
Ben’ ſämmtlich von den Kindern des Hrn. Meinhold gegeben wurden, 
von denen keins das elfte Lebensjahr überſchritten haben dürfte. Dieſe 
Curioſität erregte nun zwar durch die drolligen Karrikirungen der be: 


henden Perſönchen große Heiterkeit, und es iſt auch nicht zu leugnen, 


daß ſich dieſelben gut eingeſchult, oder vielmehr dreſſirt, zeigten; aber 
wir möchten Herrn Meinhold denn doch rathen, dieſes Beginnen, 
ſeine Kinder durch das Einüben ſolcher, weder ihrem zarten Alter noch 


der Naivetät ihres Auffaſſungsvermögens zuſagenden, Rollen für das 


Theater nicht ſowohl heranzubilden als abzurichten, ohne Rückſicht 


auf den erreichten Erfolg aufzugeben und einen andern, den Erziehungs⸗ 


zwecken minder widerſprechenden, Weg einzuſchlagen. In uns wenig⸗ 
ſtens hat dieſe Killiputiade eine dem Behagen ganz entgegengeſetzte Gm- 


pfindung erregt, und wir find überzeugt, daß viele von denen, welche 


noch geſtern jo eifrig Beifall klatſchten und Da Capo riefen, bei om 


ſterem Nachdenken unſere Ueberzeugung theilen werden, daß eine ſolche 
verfrühende Zeitigung embryoniſcher Talente unmoglich gute Folgen 


haben kann. Es iſt uns wohl bekannt, daß Schauſpieler von jeher 
dergleichen Experimente mit ihren Kindern gemacht haben; aber wir 
wiſſen auch, daß dieſe Experimente nur in äußerſt ſeltenen Fällen Re⸗ 


ſultate zur Folge gehabt haben, welche der Kunſt einen Gewinn ae 


bracht hätten. Wir ſehen Herrn Meinhold tauſendmal lieber als 
Johann im „neuen Gutsherrn“, denn als Familienvater heraus: 
gerufen, und man wird es hoffentlich keine übertriebene Rigoroſität 
nennen, wenn wir dieſe Art der Verwendung jugendlicher Anlagen mit 
der größten Entſchiedenheit mißbilligen. E. 


Unterſeeiſche Schifffahrt. 

Die Verſenkung der ruſſiſchen Flotte im Hafen von Sebaſtopol 
hat der Wiſſenſchaft nicht unweſentliche Dienſte geleiſtet, indem die 
unterſeeiſche Kriegsmarine gleichſam eine Prämie für den glücklichen 
Erfinder neuer Tauchapparate bot. Ein grroßartiges Inſtrument die⸗ 
fer Art ift kürzlich auf ruſſiſche Koſten von Wilhelm Bauer ausgeführt, 
und von einem Ausſchuß der petersburger Akademie (darunter der be⸗ 
rühmte Phyſiker Jacobi) unterſucht, und im Bulletin dieſer gelehrten 
Koörperſchaft beſchrieben und kritiſirt worden. Das Ding führt den 
Namen „hyponautiſcher Apparat,“ iſt aber ein Doppelwerkzeug, näm⸗ 
lich zugleich eine Taucherglocke und ein Schraubenſchiff. Damit aber 
dieſe letztere Bezeichnung kein Mißverſtändniß errege, ſetzen wir gleich 
hinzu, daß die Schraube nicht etwa durch Dampf, ſondern durch vier 
Menſchen vermittelſt einer Tretmühle bewegt wird. Hier zeigte ſich 
ein Mangel des Apparates, denn Hr. Bauer hatte auf eine Geſchwin⸗ 


— —— .: —gL(x— ͥ ͤ ͤ ͤ—2..q . ̃Adiꝓä—ꝛ—̃k u.·ĩſT— 


heimgeſuchten Geſellſchaft kommen ſieht. 

Wir glauben nun zwar nicht, daß in Nordamerika die Elemente 
vorhanden find, um ein Militär⸗Regiment jemals Terrain gewinnen zu 
laſſen, aber bedeutungsvoll genug iſt es, wenn die höchſte Magiſtratur 
ſelbſt die ungeheure Verderbniß des Geſellſchaftszuſtandes ſo offen zu⸗ 
geſteht, und gewiß iſt es, daß die ganze Energie und Zähigkeit, welche 
den Charakter der angelſächſiſchen Race zur Weltbeherrſchung prädeſti⸗ 
nirt, dazu gehören wird, um der Verhaͤltniſſe Herr zu werden, welche 
ſich in den Vereinigten Staaten allmählich entwickelt haben. 

Die Präſtdenten⸗Botſchaft, über deren Inhalt bis jetzt nur telegra- 
phiſche Mittheilungen vorliegen, hält übrigens an der Monroe⸗Theorie 
(Amerika für die Amerikaner!) mit deutlicher Erklärung entſchieden feſt, 
was Angeſichts der mancherlei Intentionen Europas auf Einmiſchung 
in amerikaniſche Verwickelungen wohl zu beachten iſt. 


Preußen 

Berlin, 19. Dezember. Folgendes (8 der Wortlaut des Antra⸗ 
ges, den die vereinigten Ausſchüſſe in der holſtein⸗lauenburgiſchen Sache 
in der Sitzung der Bundesverſammlung am 9. d. M. geſtellt haben: 

Hohe Verſammlung wolle 

1) dem zur Einwirkung der Ausführung des Bundesbeſchluſſes 
vom 11. Februar d. J. unterm 12. Auguſt l. J. eingeleite⸗ 
ten bundesgeſetzlichen Verfahren einſtweilen Anſtand geben; 

2) die vereinigten Ausſchüſſe aber beauftragen, über das Ergeb⸗ 
niß der bevorſtehenden Verhandlungen mit den Ständen, oder 
im Verlaufe derſelben, wenn noͤthig, weiteren Bericht zu 
erſtatten. 

Die Abſtimmung über dieſen Antrag findet am 23. d. M. ſtatt, 
und wird derſelbe, wie die „Pr. Ztg.“ meint, ohne Zweifel einſtimmig 
zum Beſchluß erhoben werden. 

Der augsb. „A. Z.“, wird aus Florenz vom 12. Dezbr. geſchrie⸗ 
ben: Dieſen Morgen nahmen der König und die Königin von 
Preußen, ſo wie Prinzeſſin Alexandrine, am proteſtantiſchen Gottes⸗ 
dienſte Theil, wobei die Predigt wieder von Snethlage gehalten wurde. 
Es hatten ſich auch viele Katholiken, ſelbſt Italiener, eingefunden, und 
man hörte nach dem Gottesdienſt wohl die Aeußerung, daß die Schei⸗ 
dung prsteſtantiſcher Anſchauung von katholiſcher weniger auffällig ſei, 
als man vorausſetze. Heute um 1 Uhr werden die preußiſchen Maje⸗ 
ſtäten in der Kirche das heilige Abendmahl genießen, und die Ge⸗ 
meinde wurde zur Theilnahme eingeladen. Wie der Prediger verkün⸗ 
dete, ſoll dem Abendmahl die Beichte voran gehen, über deren Weſen 
man ſich nähern Aufſchluß ertheilen hörte. Unterdeſſen hat der König 
eine ſchöͤne Weihnachtsgabe für feine hohe Gemahlin erworben, womit 
er bewieſen, daß fein Kunſtſinn noch immer friſch erhalten if. Die 
Gabe beſteht aus einem koſtbaren aus Ebenholz geſchnitzten Käſtchen 
mit Moſaikarbeit, in der Geſtalt etruriſcher Aſchenſärge mit dacharti⸗ 
gem Deckel, in welchem die Porträts von Michel Angelo, Leonardo 
da Vinci, Galilei und Dante angebracht ſind. Das ſeltene Schnitz⸗ 
werk iſt um 1800 Franken von einem hier anſäſſigen Preußen dem 
König abgelaſſen worden. 


I Berlin, 20. Dezember. Der Wortlaut des Antrages, wel: 
chen die zur Vorberathung der holſtein-lauenburgiſchen Angele⸗ 
genheit vereinigten Ausſchüſſe in der Sitzung des Bundestages vom 
9. d. Mtö. geſtellt haben und welchem die einſtimmige Gutheißung der 
Verſammlung geſichert ſein ſoll, beſtätigt meine frühere Aeußerung, daß 
der Bund, indem er von der Fortführung des Exekutions-Verfahrens 
einſtweilen Abſtand nimmt, nicht in einen Friedensſchluß, ſondern nur 
in eine Waffenruhe willigt, deren Kündigung er ſich jeder Zeit vorbe- 


digkeit von 5 Werſt (7 Werft = 1 deutſche Meile) gerechnet, während 
nur 14 Werft in der Stunde unter dem Waſſer zurückgelegt wurden. 
Dieſe langſame Bewegung vereitelte auch die genaue Steuerung des 
Schiffes, das einem ſeiner Hauptzwecke, nämlich unterſeeiſche Minen 
zu legen und zu ſprengen, deshalb nicht genügen konnte. Aber dieſe 
Fehler ſind, wie jedermann gern zugeben wird, keine unheilbaren, und 
werden das völlige Reifwerden des Inſtrumentes nicht aufhalten. Das 
Boot iſt aus Eiſenrippen und waſſerdicht vernieteten Eiſenplatten von 
1 Zoll Dicke verfertigt, hat 50 Fuß Länge, 125 Fuß Höbe und 11 
Fuß Breite. Der im Apparat vorräthige Luftraum mißt 3060 Kubik⸗ 
fuß. Es können darin 14 Menſchen 7 Stunden ohne Lufterneuerung 
verharren, und man hat dabei beobachtet, daß die Taucher noch keine 
Athmungsbeſchwerden fühlten, wenn auch ſchon die brennenden Lichter 
im Schiffsraum verlöſchten. Am Kopf des Bootes iſt eine Luke, 
durch welche die Taucher einſteigen. Am Hintertheil befindet ſich ein 
horizontales und zwei verticale Steuer zum Regieren des Schiffes. 
Dieſes hat einen gewöhnlichen Schraubenpropeller und einen zweiten 
zum Umwenden des Schiffes in horizontaler Ebene. In der Mitte 
des Apparates iſt eine Taucherkammer, aus welcher ein Mann mit 
dem Taucherhelm ausſteigen kann. Ferner find im Schiff Glasillumi⸗ 
natoren zum Hereinlaſſen von Licht angebracht. Als man an einen 
derſelben eine brennende Kerze ſtellte, wurden Fiſche vom Glanz fo an- 
gezogen, daß man nur die neugierige Schaar Kopf an Kopf zuſammen⸗ 
gedrängt ſah. Eine Muſikbande ſpielte im Innern des Schiffes die 
Nationalhymne, und auf 140 Schritt Entfernung wurde dieſes unter⸗ 
ſeeiſche Konzert 21 Fuß unter dem Spiegel von einer Schaluppe auf 
dem Waſſer deutlich gehört. Die größte Leiſtung dieſes Apparates be⸗ 
ſteht aber darin, daß der Ingenieur jede bis jetzt erprobte Tiefe damit 
erreichen, und dann das Schiff faſt vollkommen in der Schwebe er⸗ 
halten kann, denn die noch unbemeiſterte Senkung betrug nur 1 Fuß 
in der halben Stunde. Der Apparat hat im Innern drei große 
Cylinder, die 45,000 Pfd. Waſſer einſaugen können. Hat der Apparat 
ſo viel Waſſer aus der Stelle gedrängt, als genau ſeiner eigenen 
Schwere entſpricht, ſo genügt natürlich die geringſte Aenderung dieſer 
Schwere um den Apparat zum Aufſteigen oder Senken za bewegen, 
gerade ſo wie man einen Luftballon durch Auswerfen von Ballaſt zum 
Aufſteigen oder durch Oeffnen der Klappen und Ausſtrömen der leichte: 
ren Gaſe zum Sinken nöthigen kann. In dem Taucherſchiff iſt ein 
kleiner Cylinder zur Regulirung der Eigenſchwere vorhanden, der jene 
Dienſte verrichtet. Was das Heben verſunkener Schiffe betrifft, ſo hat 
Hr. Bauer ebenfalls eine große Taucherglocke nach dem obigen Prinzip 
erbaut. Sie kommt dann in Anwendung, wenn Schiffe in größeren 
Tiefen bis zu 500 Fuß verſenkt liegen. Dort wo das Waſſer einen 
Druck von 16 Atmoſphären beſitzt, kann der gewohnliche Taucherhelm 
nicht mehr angewendet werden. Heben will er die Laſten mit unter⸗ 
ſeeiſchen Kamelen. Dies find zufammengefaltete Ballons aus Leinwand 
oder Gummi, die durch Druckpumpen von der Oberfläche des Waſſers 
aus, nachdem fie der Taucher an daß verſenkte Schiff befeſtigt hat, mit 
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zwar den erneuten Verſtändigungs⸗Verſuchen eine mora⸗ 
liſche Unterſtützung gewährt, aber gleichzeitig Dänemark 
die Mahnung nahe legt, durch aufrichtige und umfaf- 
ſende Zugeſtändniſſe an die Selbſtſtändigkeits-Anſprüche 
der deutſchen Gebiete die Verhandlungen nicht als einen 
Zeitgewinn für die Verſchleppungs⸗-Politik, ſondern als 
das letzte Mittel zu einer friedlichen Ausgleichung zu be 
nutzen. Nun darf man zwar den kommenden Verhandlungen nicht 
mit allzu roſigen Erwartungen entgegenſehen, da in dem ſo ſchwer 
gekränkten Selbſtgefühl der deutſchen Nationalität, wie in der Hart⸗ 
näckigkeit der dänifhen Anmaßung tauſend Schwierigkeiten liegen, 
welche einer billigen Verſtändigung hindernd in den Weg treten. In⸗ 
deſſen iſt auch nicht zu verkennen, daß die jetzt in Ausſicht ſtehenden 
Verhandlungen ſich auf einer verheißungsvolleren Grundlage bewegen 
werden, als die unfruchtbaren Erörterungen des vorigen Jahres. Vor 
Allem darf man es hochwichtig anſchlagen, daß die Geſammtſtaats⸗ 
Verfaſſung für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg außer Kraft 
geſetzt iſt und daß daher dem kopenhagener Kabinet unendlich viel 
daranliegen muß, au die Stelle der gelöften Feſſel ein anderes Band 
zwiſchen Danemark und den Herzogthümern treten zu laſſen, welchem 
allein die freiwillige Zuſtimmung der deutſchen Lande eine innere Fe⸗ 
ſtigkeit verleihen kann. So klingt es denn auch ſehr glaublich, daß Dänemark 
in Betreff der beſonderen Angelegenheiten der Herzogthümer zu einigen bedeut⸗ 
ſameren Zugeſtändniſſen bereit iſt. Demnach würde nicht nur die Ver⸗ 
waltung der holſteiniſchen Domänen grundſätzlich als eine Spezialſache 
des Herzogthums behandelt werden, ſondern der Ertrag derſelben, nach 
einem mittleren Durchſchnitt feſtgeſtellt, dürfte nur für die eigenen Be⸗ 
dürfniſſe Holſtens zun Verwendung kommen und eine Domänen⸗Ver⸗ 
äußerung könnte ohne die Zuſtimmung der Stände⸗Verſammlung nicht 
erfolgen. Dies wäre aus den vertraulichen Eröffnungen des dänifchen 
Vertreters an die Bundes-⸗Ausſchüſſe als Minimum für die Domänen⸗ 
Angelegenheit anzunehmen. Daran knüpfen ſich aber die weiteren For⸗ 
derungen, daß der Kreis der gemeinſamen Angelegenheiten des Könige 
reichs nach Möglichkeit begrenzt und dem deutſchen Elemente in der 
Geſammtvertretung (Reichsrath) die zur Wahrung ſeiner Selbſtſtändig⸗ 
keit erforderliche Stellung geſichert werde. 


Berlin, 21. Dezbr. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin haben, nach hier eingegangenen Nachrich⸗ 
ten, geſtern Florenz verlaſſen und die Reiſe nach Rom angetreten, wo 
die allerhöchſten Herrſchaften am 24. erwartet werden. Ihre Durch⸗ 
laucht die Frau Fürſtin von Liegnitz iſt, wie uns mitgetheilt wird, 
bereits in Rom anweſend, und Seine königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht (Sohn) war von Neapel dorthin abgereiſt. Die allerhoͤch⸗ 
ſten und höchſten Herrſchaften werden in Rom zuſammen die Feier 
des Weihnachtsfeſtes begehen. Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz 
Albrecht und die Prinzeſſin Alexandrine beabſichtigen, im Januar von 
dort aus die Rückreiſe nach Berlin anzutreten. Ihre Durchlaucht die 
Frau Fürſtin von Liegnitz dagegen wird längere Zeit in der Geſellſchaft 
Ihrer Majeſtäten verweilen. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen 
beehrte am Sonntag Mittag das Krankenhaus Bethanien mit Hoͤchſt⸗ 
ihrem Beſuch. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl, 
welcher geſtern der Treibjagd auf dem Revier Tegel beigewohnt hatte, 
begab ſich um 5 Uhr wieder nach Potsdam zurück. — Se. königl. 
Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg iſt von Schwerin, 
wohin er ſich zur Jagd begeben hatte, zurückgekehrt. — Der Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall Graf Keller, welcher geſtern bald nach feiner Ankunft 
ſich bei den hohen Herrſchaften meldete, begab ſich Mittags nach Potsdam. 
Ob derſelbe nochmals nach Italien zurückkehrt, iſt, wie wir erfahren, 
zur Stunde noch unbeſtimmt. (Pr. Z.) 


Luft gefüllt werden, und wovon jeder eine Laſt von 7000 Pfd. zu 
tragen im Stande ſein ſoll. Doch zweifelt man noch, ob, felbſt wenn 
die Schläuche zur Luftleitung die für jenen Druck und jene Tiefe noͤthige 
Stärke mit der Biegſamkeit vereinigen würden, die Taucher von innen 
heraus die Ballons befeſtigen konnten. 

Es iſt kaum anders zu erwarten, als daß das neue Inſtrument 
nicht große Mängel haben ſollte. Aber man denke daran, welche 
ſchwächlichen Geſchöͤpfe anfangs unſre größten Maſchinen geweſen find, 
wie geringfügig die Keime der Eiſenbahnen und der Dampfſchiffahrt 
waren: Flügel ſind uns verſagt, aber der Luftſchiffer dringt doch bis 
zu ſehr hohen Schichten der Dunſthülle unfres Planeten. Ein paar 
Jahre ſind her, ſeit das neue amerikaniſche Senkblei aus Tiefen von 
etlichen tauſend Faden ein Stückchen Meeresboden aufhob. Mit dem 
Bauerſchen Apparat verwandelt ſich der Menſch oder vielmehr eine 
Geſellſchaft von Menſchen in einen Wallfiſch, und ähnlich wie die Fiſche 
durch ihre Organe, ibre Eigenſchwere reguliren, ſich heben oder ſenken, 
jo kann der unterſeeiſche Schiffer fi) auf den Grund des Meeres herab: 
laſſen und die Tiefen bereiſen. Iſt der Apparat noch großer Ent⸗ 
wicklung fähig, fo wird er für wiſſenſchaftliche Zwecke ein Inſtrument 
von beinahe gleichem Werth wie das Mikroſkop werden, denn wie die⸗ 
ſes die Pforte wurde zu neuen vorher gänzlich unbekannten Reichen 
der Natur, ſo könnte man mit Hilfe der unterſeeiſchen Schifffahrt die 
Geologie, die Vegetation und die Thierwelt großer Seetiefen bequem 
erforſchen. Zwei Drittel unſres Planeten ſind mit Waſſer bedeckt, und 
von dem was unter dieſer Decke lebt und ſchwebt, wiſſen wir gerade 
nur ſo viel, um unſere Wißbegierde mächtig zu entflammen. Was 
ehemals die Mährchendichter zur Kurzweil erfanden von Waſſerfeen⸗ 
reichen, das könnte jetzt zur Wirklichkeit durch die unterſeeiſche Schifffahrt 
werden, mit dem Unterſchied, daß wir nicht in eine Welt von Wunder⸗ 
lichkeiten, ſondern in eine Wunderwelt von Wirklichkeiten hinabgelangen. 


Kunſt⸗Schau 
zu Weihnachten 1858. 
Vorzügliche Kupferſtiche und Lithographien. 
Schluß.) 

11) Ein hoͤchſt gelungener Kupferſtich nach Leonardo da Vinci 
von Calamatta: Lina Giaconda, wird den Kunſifreunden ſehr 
willkommen ſein. 

12) Wir gehen zu der engliſchen Schule über. Es iſt unmoglich, 
bier alles Schöne und Sen eg beſonders Wei 
wir von vielen des neuern Genre abſehen, z. B. der Abreiſe und 
Wiederkehr eines jungen Seemannsz ferner von den Jagdſcenen 
der Gebrüder Landſeer und Anderer; fo auch von den oft trefflichen, 
doch meiſt etwas grell illuminirten Race⸗Pferden. Wer ſich von 
vielen der neuen und beſten engliſchen Kupferſtiche ſonſt unterrichten 
will, erhält dazu Gelegenheit in der Europäiſchen Gallerie. Wir 
begnügen uns einige der größern Kunſtſachen anzuzeigen. 

13) Unter dieſen zuerſt das große Bild — auch der größte Kupfer⸗ 


Frankreich. 


Paris, 18. Dezember. Der „Moniteur“ zeigt an, daß der 
Kaiſer am 1. Januar das diplomatiſche Corps, ſowie die beſtehenden 
Behörden empfangen werde. Am 2. Januar werden der Kaiſer und 
die Kaiſerin die Damen des diplomatiſchen Corps, ſo wie diejeni⸗ 
gen, welche den kaiſerlichen Majeſtäten bereits vorgeſtellt worden, 
empfangen. 

Großfürſt Konſtantin legte, wie der „Moniteur“ berichtet, am 
14. Dezember den Grundſtein zu der griechiſchen Kirche in Nizza, die 
von ruſſiſchen freiwilligen Beiträgen gebaut wird, an deren Spitze die 
Kaiſerin⸗Mutter mit 20,000 Fr. ſteht. Der Großfürſt und die Groß⸗ 
fürſtin Konſtantin, die Großfürſtin Katharina, der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelitz, fo wie die geſammte ruſſiſche Kolonie in Nizza 
und Villafranca wohnten der Feier bei; Abends wollte die Garniſon 
von Nizza und die von Villafranca dem ruſſiſchen Geſchwader einen 
Ball geben, der jedoch auf die Kunde von der Erkrankung der Kaiſerin⸗ 
Mutter abgelehnt wurde. > 

Im Departement der Seine und Oiſe ift der Fall vorgekommen, 
daß der Maire, ein ehemaliger Offizier der „großen Armee“, im Ge⸗ 
meinderathe auf eine hartnäckige Oppoſition ſtieß und deshalb ohne 
Weiteres drei Mitglieder des Gemeiderathes durch Gensdarmen feſt⸗ 
nehmen, auf den Armſünder⸗Karren werfen und ins Gefängniß nach 
Pontoiſe abführen ließ. Unter den Gemaßregelten befindet ſich ein 
Sekretär des Vereins für franzöſiſche Geſchichte. 


Paris, 18. Dez. Das Miniſterium des Prinzen Napoleon theilte 
ſich bisher in zwei große Diviſionen; die eine, dem Kriegsminiſterium 
abgenommen, umfaßte die algieriſchen Angelegenheiten; die andere, vom 
Marineminiſterium an Prinz Napoleon abgetreten, umfaßte die Ange⸗ 
legenheiten der übrigen Kolonien. An der Spitze der erſten Diviſion 
ſtand General Daumas, dem ſeit ſeiner neulichen Entlaſſung noch kein 
Nachfolger gegeben worden; der anderen ſteht noch heute Herr Rou⸗ 
geot vor, welcher im Marineminiſterum die Oberleitung der Kolonial⸗ 
Angelegenheit gehabt. Wenn wir gut unterrichtet ſind, geht man jetzt 
im Palais Royal mit einer Reorganiſation um, welche dieſe Zweithei: 
lung aufheben und dadurch mehr Einheit und Gleichmäßigkeit in die 
ganze Verwaltungsmaſchinerie bringen ſoll. Die Direktionen werden 
aufgehoben werden und das Miniſterium ſich nur in Bureaur u. ſ. w. 
theilen. Mit dieſer Verwiſchung ſeines zweitheiligen Urſprunges wird 
das junge Miniſterium ein neues Element der Solidität gewinnen; 
hauptſächlich aber dürften die Kolonien ſich dazu gratuliren, da hier⸗ 
durch die Gleichſtellung mit Algerien eine ernſtere wird; bisher waren 
fie vielleicht auch im Palais Royal ein wenig dem „afrikaniſchen Frank: 
reich“ nachgeſetzt. Das iſt aber auch die einzige Umgeſtaltung, an die 
man im neuen Miniſterium denkt, und wir glauben, bei dieſer Gele: 
genheit entſchieden den ſich immer erhaltenden Gerüchten widerſprechen 
zu können, welche von einem Aufgehen des Marineminiſteriums in das 
Kolonialminiſtertum erzählen. Derartige Wünſche, und zwar ziemlich 
lebhafter Natur, ſollen allerdings bei einem großen Theile der Marine⸗ 
Offiziere ſich kund geben, welche vom Prinzen Napoleon eine energi: 
ſchere, weniger routinenhafte Leitung dieſes wichtigen Dienſtzweiges er: 
warten; aber es ſcheint nicht, daß dieſe Wünſche vorläufig in Erfül⸗ 
lung gehen ſollen, namentlich ſchon aus dem Grunde nicht, weil Alge⸗ 
rien und die Kolonien ſchon hinreichen, die volle Thätigkeit auch des 
thätigſten Miniſters auszufüllen. (K. 3.) 


Groſbritannien. 


London, 18. Dezember. Mr. Miall, M. P. für Banbury, 
gehört nicht zu den Anhängern der Friedensprediger um jeden Preis; 
er iſt im Gegentheile vielleicht allzuſehr der Interventionsſucht im In⸗ 
tereſſe unterdrückter Nationen ergeben. Trotzdem erklärte er unlängſt 
vor feinen Wählern, daß er das Armee- und Flotten-Budget viel zu 
hoch finde. Ein gut Theil des darauf verwandten Geldes ſei wegge⸗ 
worfen und falle den geldgierigen Profitchenmachern (jobbers) der Ver: 
waltungsarmee in den Rachen. „Daily News“ unterſchreibt dieſe An⸗ 


ſicht Miall's, der mit derſelben durchaus nicht allein ſiehe. Mr. Aspie] Suezkanalaktien ſubſkribirten, haben ein Comite aufgeſtellt, um ihre] Kleinigkeiten; 


ſtich, dem Maße nach: Waſhingtons Uebergang über den De⸗ 
laware (Washington crossing the Delaware), in Eng: 
land erſchienen, obwohl von Leuze, der wohl zu den Engländern ger 
rechnet werden muß, von Fhal Girardet geſtochen. Gemälde und 
Stich gehören ganz den großartigen hiſtoriſchen und denen an, in 
welchem die beiden Künſtler einen wahren Triumph feiern. Der große 
Staatsmann und Feldherr ſtehet im Vordergrund des Schiffes mäch⸗ 
tig und gewaltig und leitet den Uebergang, während alles an ſeinen 
Blicken hängt und ſeinen Befehlen folgt, der Fluß geht hoch und Eis: 
ſchollen treiben ſtark, und nicht ohne Gefahr war das Unternehmen; es 
wurde aber zu einer Thatſache von großen Folgen. Und das iſt eben 
der erhabene und bedeutende Eindruck dieſes Bildes, daß jeder Be: 
ſchauer von der Größe des Unternebmens durchdrungen werden muß. 

14) Napoleon de great rebuking his officiers ad Bassano etc. 
Es iſt die Scene, wo der Kaiſer mit feiner ganzen Suite einen ger 
fallenen Offizier an ſeinem todten Pferde findet, den ſein treuer Hund 
bewacht. Der Feldherr ermahnt ſie zur Humanität. Es iſt einer der 
größten Kupferſtiche und der gelungensten neuerer Zeit, voll Leben und 
Charakter, gemalt von Baker, geſtochen von Lewis. 

15) The Higland ferri boat ete. Die Ucberfahrt der königl. 
engliſchen Familie über einen See in den Hochlanden nach einer Jagd. 
Es find lauter Porträts; in der Mitte ficht das Reſultat der Jagd. 
Man iſt der Anſicht: daß dieſes Blatt, vom größten Imperialformat, 
das Gelungenſte ſei, was in letzter Zeit in England erſchien; gewiß, 
daß es vortrefflich geſtochen und die Geſellſchaft ungemein gut darge⸗ 
ſtellt und gruppirt iſt und zu einer der ſchönſten Zierden eines Salons 
ſich eignen wird. Gemalt von Thomſon, geflohen von Wilmore. 

16) Einer der reizendſten engliſchen Kupferſtiche iſt The English 
Merry-Making in the olden Tims. Ein mit vieler treuer und 
wahrer künſſleriſcher Anmuth geſtochenes Blatt; gemalt von Friedr. 
Soeß, geſtochen von Hifl. Auch eine ſchöne Zimmer⸗Verzierung. 

17) Von den Lithographien und Buntdrucken wollen wir nur ganz 
kurz auf einige hinweiſen, die uns vorzugsweiſe beachtungswerth er⸗ 
ſcheinen, aber auch bemerken, daß Dé hierdurch keinesweges die Zahl 
aller erſchöpft; grade die Lithographie hat in letzter Zeit viele Triumphe 
erlangt. Um nur noch einmal — auch flüchtig — den Blick auf die 
Schaufenſter und in die Cartons der Kunſthändler zu werfen, ſo werden 
Freunde der Kunſt und geſchmackvoller Zimmerdecorationen vielfache 
Gelegenheit finden, ſich hiervon zu überzeugen. Wir deuten alſo nur 
auf wenige hin, die vortrefflich an ſich, leicht überſehen werden könnten. 

Hierher gehören: a) Nach dem Gewitter, Tyrol unweit 
Meran, von dem zu früh verſtorbenen Elſaſſer, lith. von Tem: 

el tey. 
; b) Mondnacht in Tyrol, Dorfpartie im Zillerthale, gemalt von 
Morgenſtern, lith. von Hohe. 

e) Die wallachiſche Poſt, von Schreyer, lith. von E. Krüger. 

d) Dann die ganze Reihe der höchſt unterhaltenden und ganz aus⸗ 
zeichneten Landſchaften, Viehſtücke und jagdbaren Thiere — alle im 


nall Turner, einer der Kommiſſarien, welche die Weedon⸗Armee⸗“Liefe⸗ 
rungs⸗Affaire zu unterſuchen hatten, äußerte ſich im ſelben Sinne. Und 
wer glaube, daß man bei einem Kriegsbudget von 22 Mill. Pfd. ver⸗ 
gebens nach einer ſeefertigen Kanalflotte, ſchreien würde, wenn man das 
Geld richtig verwendete, anjtatt es theilweiſe zu verſchleudern? — Bei 
einem Reform⸗Meeting in Bridgewater wurden energiſche Reſolu⸗ 
tionen im Bright'ſchen Sinne, für Ballot, Ausdehnung des Stimm⸗ 
rechts und ſogar für kürzere Parlamente angenommen. Die beiden 
Vertreter des Ortes, Oberſt Tynte und Mr. Kinglake, führten das 
Wort und gingen ſtark ins Zeug. Kinglake (Verfaſſer von Eothen) 
machte ſich über Lord Derbys oft angeführten Satz von der Nothwen⸗ 
digkeit, „die Fluth der Demokratie zu dämmen“, luſtig. Lord Derby 
— rief er — die Fluth der Demokratie dämmen! Könnte er nur 
das furchtbare Wagengedränge, das an Wahltagen von Eaſtover ber⸗ 
einbricht, mindern, oder die Brandungen von Cornhill brechen. Aber 
es liegt oft ein merkwürdiger Sinn in der Wahl der Worte. Wenn 
ein Staatsmann es gut mit Euch meint, redet er immer ſchlichtes 
Engliſch; dann nennt er Euch mit einem in Klang und Weſen gleich 
ſtolzen Namen; dann ſeid Ihr das engliſche Volk. Wenn er es darauf 
abgeſehen hat, Euer gutes Recht zu verkürzen, dann greift er zu Fremd- 
worten, dann redet er griechiſch — dann iſt vom engliſchen Volk 
1600 Rede mehr, ſondern von der Demokratie. (Cheers und Ge⸗ 
achter. 

Der koloſſale Löwe aus dem Mauſoleum zu Halikarnaſſus iſt end: 
lich wohlbehalten im Britiſh-Muſeum angekommen. Aber leider wird 
er wegen Mangel an Raum mit den anderen Marmoren aus Hali⸗ 
karnaß nicht im Innern des überfüllten Gebäudes untergebracht wer⸗ 
den koͤnnen. Er bleibt bis auf Weiteres wohlverpadt im Hofe ſtehen. 
Mittlerweile iſt von einer Reihe hieſiger Gelehrter und Künſtler, darun⸗ 
ter Eaſtlake, Mulready, Weſtmacott, Landſeer und Layard, dem Pre: 
mier über den Mangel an Aufſtellungsraum im Britiſh-Muſeum eine 
Denkſchrift überreicht worden. — Sir Walter Trevelyan hat einen 
Preis von 100 Pfd. St. für den beilen Aufſatz über See-Algen und 
deren Verwendung zu mediziniſchen, induſtriellen und Nahrungszwecken 
ausgeſetzt. 

Einer Mittheilung des „Builder“ über den Wagen- und Perſonen⸗ 
Verkehr auf London⸗Bridge entnehmen wir die ſtaunenswerthe Angabe, 
daß die Zahl der Perſonen, welche auf den hart an jener Brücke ge: 
legenen Bahnhöfen ankommen und abfahren, in den letzten 10 Jahren 
von 624,000 auf 13,500,000 jährlich angewachſen ſei, und daß we⸗ 
nigſtens 1 derſelben London⸗Bridge als nächſten Flußübergang be: 


nutzen. 
Italien. 

Rom, 12. Dezember. [Zur bevorſtehen den Ankunft Sr. 
Majeſtät des Königs.] Nachdem das Hotel der preußiſchen Ge- 
ſandtſchaft in umfaſſender Weiſe renovirt worden iſt, werden Ihre 
Majeſtäten nebſt den Hofitaaten zu Weihnachten hier erwartet, und 
zwar wird am 22. die Prinzeſſin Alexandrine mit dem Hofprediger 
Snethlage und den erſten Wagen eintreffen, die königlichen Majeſtäten 
am 23. Ihre Majeſtäten der König und die Königin werden die 
ſonſt vom Geſandten bewohnten Zimmer der zweiten Etage einneh⸗ 
men, Ihre königlichen Hoheiten die Prinzeſſin Alexandrine und der 
Prinz Albrecht (Sohn), der von Neapel erwartet wird, das untere 
Geſchoß. Die Geſandiſchaft ſelbſt und die Kanzlei werden in die Caſa 
Tarpea verlegt, deren zum Theil leerſtehende Räume zur Ergänzung 
des Palaſtes Cafarelli dienen. Schon geſtern trafen zwei Wagen von 
Florenz hier ein. (N. Pr. 3.) 


Osmaniſches Reich. 

O. C. Alexandrien, 8. Dezember. Der Vicekönig iſt bereits 
ſchon vor längerer Zeit wohlbehalten von der Reife nach Ober⸗Egyp⸗ 
ten und nach Cairo zurückgekehrt Man glaubt allgemein, daß, bevor 
die Erlaubniß der Pforte zur Durchſtechung der Landenge von 
Suez nicht eintrifft, auch hier der Beginn der Arbeiten nicht geſtattet 
werden wird. Diejenigen, welche hier und in Egypten überhaupt auf 


Charakter des Genre gehalten voll Leben und Geiſt — gemalt von 
Gauerman, lith. von Weixelgärtner. 

e) und D Die vortrefflichen Viehſtücke von Roſa Bonheur, lith. 
von Loulang Teſſeir und Jean Aubert, die zu den trefflichſten 
unſerer Tage ſich ſtellen können. 

g) Die gelungenen neuern Porträts vieler Profeſſoren und Lehrer 
biefiger Hochſchule und der berliner von Jenzen und Rohrbach; 
jo auch das treffliche Blatt: Porträt des köngl. Wirkl. Geheimen Ra: 
thes und Ober⸗Präſidenten Freiherrn v. Schleinitz. Von den Pro: 
feſſoren nennen wir nur die Porträts von Joh. Müller, Dieffen: 
bach, Frerichs, Löwig, Reichert, Ambroſch, Moſewius. 

Die niederländiſche Lithographie lieferte zwei ausgezeichnete, uns 
vorliegende Bildniſſe, das von Calvin, gemalt von Ary Scheffer, 
lith. von Charpentier und das von Remdrand, als jungen Mann, 
gemalt von Pienemann, lith. von Mouilleron. 

Zuletzt machen wir nochmals auf den großen Fortſchritt des Bunt⸗ 
druckes aufmerkſam. Abgeſehen von den vielen in den Albums zerfireu: 
ten ſchoͤnen Beweiſen, ruſen wir Freunden der Kunſt die düſſeldorfer 
und berliner Arbeiten ins Gedächiniß, und müſſen wohl dem Verlag 
(Deldrud) von Storch und Kramer den Preis zuerkennen. v. Hum. 
boldt und ſeiner Bibliothek nach E. Hildebrand, das erſte 
Abendmahl der Kurfürſtin nach Roſenfelders großem Ge: 
mälde, die Genre und Landſchaften der berühmteſten berliner Künſtler 
(der Stall, von dem verſt. Fr. Krüger, die Landſchaft von Pape), alles 
dieſes, ſowie vieles andere geben den Beweis des Fortſchrittes dieſer 
neuen Kunſtbeſtrebung. 

Moͤchten Freunde der Kunſt aus dieſen wenigen Andeutungen über 
die Kunſt unſerer Tage Gelegenheit nehmen, ihre Sammlungen zu ber 
reichern, ihre Zimmer zu verzieren und ſich — auch zu dieſer Zeit der 
Weihnachten, an dem Beſten und Scönften zu erfreuen. 


[Eine fabelhafte Jagdgeſchichte.] Die „Lemb. Ztg.“ berich⸗ 
tet: Am 25. November ging der herrſchaftliche Förfter zu Kruszelnica, 
ſtryjer Kreiſes, mit einem Bedienten des Grundherrn auf die Jagd. 
Sie trafen eine Bärenfährte, verfolgten ſie und begegneten bald dem 
Bären ſelbſt. Der Foͤrſter ſchoß und traf den Bären, aber dieſer 
ſuchte dennoch das Weite. Beide Jäger ſetzten ihm nach und als ſie 
ihn einholten, feuerte der Foͤrſter abermals. Der zweimal angeſchoſſene 
Bär wendete Do nun gegen den Schützen, warf ihn zu Boden, ſtellte 
ſich über ihn mit den Pratzen. Auf den Hilferuf eilte der erſchrockene 
Bediente herbei und ſchoß ſein Gewehr auf den Bären ab, worauf 
dieſer über den Bedienten ſtürzte und ihn zu Boden ſchlug. Der Be⸗ 
diente fuhr aber dem Bär mit der Hand in den Rachen, erfaßte ſeine 
Zunge und lähmte ihn dadurch, worauf der dreimal getroffene Bär 
bald todt niederſank. Die beiden Jäger find zwar ſchwer verletzt, be 
finden ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung. 


17. Dezbr. Nächſten April ſoll in Paris ein großes 
finden. 208 franz. Geſangvereine mit 7000 Mitglie⸗ 
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Rechte wahrzunehmen, ohne daß ſie inzwiſchen zu der in Paris kur⸗ 
rentirten Einzahlung verhalten werden ſollen. Herr von Leſſeps wird 
bier erwartet, um dieſe Differenzen angemeſſen zu ordnen. Der Dam⸗ 
pfer „Perſeverance“ brachte 900 engl. Soldaten hierher, die ſofort nach 
Indien befördert wurden; dicſelben kamen von Corfu. Der Befehls⸗ 
haber des „Cyclops“, Mr. Pullen, iſt in ſeiner Eigenſchaft als briti⸗ 
ſcher Kommiſſar zu Dſcheddah durch den britiſchen Konſul zu Cairo 
erſetzt worden. 


Provinzial-Zeitung. 
FS Breslau, 21. Dezember. [Von der Univerſität.] Soeben ift das 
59. Perſonal⸗Verzeichniß der hieſigen Univerſität für das laufende Winterſeme⸗ 
ſter erſchienen. Hiernach zählt gegenwärtig die kath.⸗theologiſche Fakultät ſechs 
ordentliche Profeſſoren und 2 Privat⸗Dozenten, die evangel.⸗theologiſche 5 or⸗ 
dentliche und 4 außerordentliche Profeſſoren, die juriſtiſche 5 ordentliche, 1 
außerordentlichen Profeſſor und 1 Privat⸗Dozenten, die mediziniſche 5 ordent⸗ 
liche, 2 außerordentliche Profeſſoren und 11 Privat⸗Dozenten, die philoſophiſche 
16 ordentliche, 7 außerordentliche Profeſſoren und 15 Privat⸗Dozenten; außer⸗ 
dem fungiren noch 7 Lektoren, 1 Muſiklehrer, 1 Zeichnenlehrer ꝛc. für Sprach⸗ 
und Kunſtunterricht. Unbeſetzt ſind die Stellen des erſten Muſiklehrers und 
des Inſpektors am zoologiſchen Muſeum; im Uebrigen hat der Nachweis der 
Behörden, Lehrer, Beamten und Inſtitute die bekannten Daten wieder aufge⸗ 
nommen. 

Die Frequenz der Studirenden hat ſich im letzten Semeſter auf 770 geho⸗ 
ben. Davon gehören 178 (Inländer) zur kathol.⸗theologiſchen, 101 (Inländer) 
zur evangel.⸗theologiſchen, 141 (und zwar 139 Inländer, 2 Ausländer) zur ju⸗ 
riſtiſchen, 112 Lund zwar 101 Inländer, 11 Ausländer) zur mediziniſchen, 238 
va zwar 177 Inländer mit dem Zeugniß der Reife, 3 mit dem Zeugniß der 

kichtreife, 34 ohne Zeugniß der Reife, 24 Ausländer) zur philosophischen Fa⸗ 

kultät. Ferner beſuchen die Univerſität als zum Hören der Vorleſungen be⸗ 
rechtigt 3 ſolche, deren Immatrikulation noch in suspenso iſt, 65 Pharmaceu⸗ 
ten und 10 Oekonomen. 

Von Oſtern bis Michaelis hat die Geſammtzahl der Studirenden 755 be⸗ 
tragen. Es gingen davon ab 200 und blieben demnach 555, dë welchen in 
dieſem Semeſter 215 hinzukamen. Mit Einſchluß nicht immatrikulirter Hörer 
nehmen diesmal 848 Perſonen an den Vorleſungen theil. b 

[Circus.] Wie wir hören, hat Herr Direktor Hinn« die Erlaubniß nach⸗ 
geſucht und erhalten, am erſten Feiertag⸗Abend mit ſeiner Geſellſchaft Vorſtel⸗ 
dëi au geben. Die Hälfte der Einnahme iſt zu wohlthätigen Zwecken be: 

immt. 


O Breslau, 21. Dezember. Nach der Anzeige des Auktions⸗ 
Kommiſſarius Reymann ſoll am morgigen Tag, Mittwoch, den 22. 
Dezember, Schuhbrücke Nr. 47 im Auftrage der königl. Regierung eine 
größere Anzahl aus feinen Hölzern gefertigter Moſaikbilder 
Öffentlich verſteigert werden. Es dürften ſich dieſelben zu paſſenden 
Weihnachtsgeſchenken eignen, und haben wir deßhalb hierdurch noch be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam machen wollen. — Die wegen ihrer vor⸗ 
trefflichen Ausführung empfehlenswerthen Bilder ſind Erzeugniſſe der 
Moſaikbilderfabrik der Strafanſtalt zu Brieg 


Geck 


Breslau, 21. Dezember. (Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Matthiasſtr. Nr. 7 aus gewaltſam erbrochener Bodenkammer, 2 Dedbetien, 
4 Stück Unterbetten, 5—6 Stüd Kopfliſſen und einige kleine Bettchen, 1 Pelz: 
rock nebſt Jacke mit neuem grünlichen Neſſel⸗Ueberzug, 1 wattirte bunte Bett⸗ 
decke, 1 ganz neuer weißer Flanell⸗Unterrock, mehrere bunte Unterröde, verſchie⸗ 
dene Wäſche, 1 kupferner Keſſel mit Untergeſtell, mehrere Teller und andere 
einer unverehel. Frauensperſon, auf der Reiſe von Berlin nach 


dern ſollen ſich an demſelben betheiligen. An der Spitze dieſes Unter 
nehmens ſtehen die Herren Vaudin, Redakteur des „Pays“ und des 
„Orpheon“, und Delaporte, Präſident der Societé Chorale von Paris. 
Meyerbeer, der ſich dafür intereſſirt, hat einen Chor für dieſes Feſt ge⸗ 
ſchrieben, der von den 7000 Sängern vorgetragen werden ſoll. Der 
Text deſſelben iſt von Vaudin. 


[Das „Journal du Havre berichtet über ein Projekt, welches 
den transatlantiſchen Telegraphen weit hinter ſich laſſen würde. Wie 
dieſes Blatt meldet, projektirt der Direktor des piemonteſiſchen Tele⸗ 
graphenweſens, Genua binnen vier Jahren mittelſt eines unterſeeiſchen 
Taues mit Buenos⸗Ayres in Verbindung zu ſetzen. Der von Genua 
auslaufende Draht würde Marſeille, eine der Balearen, Barcelona, 
Cartagena, Gibraltar, eine der Inſeln des Cap verd, Madeira, eine 
der Canarien, Bahia in Braſilien, Pernambuco, Rio de Janeiro, Mon⸗ 
tevideo berühren, und endlich zu Buenos⸗Ayres anlangen. Die größte 
Sektion würde in dieſer Weiſe 900 Meilen ſein, während ſie zwiſchen 
Neufundland und Irland 3000 Meilen beträgt. Ritter Bonelli bean⸗ 
tragt eine neue, ökonomiſchere Fabrikation des Taues. 


Aus Kaffel vom 16. Dezbr. wird dem „Hannoverſchen Courier · 
über folgendes ſeltene Phänomen berichtet: „Heute Nachmittag wogte 
eine angſterfüllte Menſchenmenge in der Koͤnigsſtraße. „Feuer! Feuer!“ 


tönte es halblaut, und man ſah wirklich über die Häufer hinweg das 


Dorf Iringshauſen wie in lichten Flammen ſtehen. Das Spritzenhaus 
geöffnet und die Spritzen in Bereitſchaft geſetzt. Da zeigte es ſich, daß 


die Sache optiſche Täuſchung, das Ganze eins der ſeltenſten und ſchoͤn⸗ 
Das Schauſpiel war 


ſten Naturphänomene, eine Sonnenfpiegeluug ſei. 
fo natürlich und ſchrecklich ſchön, daß man den fürchterlichſten Brand 
vor ſich zu ſehen glaubte. Niemand bier erinnert ſich, etwas Aehnli⸗ 
ches geſehen zu haben. Die ganze Erſcheinung dauerte etwa eine halbe 
Stunde.“ 


X [Zur Cabbalah in der Genealogie eines alten deut 


ſchen Regentenhauſes.] Im Fürſtenthum Reuß iſt bekanntlich der 


gegenwärtig regierende Herr bereits der ſieben und ſechszigſte (Fürſt 
Heinrich L XVII.). Der einzige Sohn Hoͤchſtdeſſelben, der Erbprinz, 
ift jetzt ſchon 26 Jahre alt. Dieſe Zahl 26 von jener Zahl 67 ab⸗ 


gezogen, bleibt 41. Se. Durchlaucht der Erbprinz iſt aber in dieſem 
Jahrhundert in dem Regentenhauſe Reuß jüngerer Linie der vierzehnte. 
Die Zahl 14 von jenem Reſte von 41 abgezogen, bleibt 27 — und 


der jüngft geborne Prinz, Sohn Sr. Durchlaucht des Erbprinzen, iſt: 
Heinrich XXVII) . .. Dieſer hat ſich ſchon in der Wiege bei allen 
ihm einſt unterthänigen Schulmeiſtern aufs Beſte inſinuirt, indem der 


regierende, über ſeine Geburt hocherfreute Herr Großpapa aus Anlaß 


derſelben eine Stiftung von 1000 Thlr. gemacht hat, die ſtets am 
10. Novbr. (dem Wiegenfeſttage des Enkels) bedürftigen und würdigen 
Schullerern des Ländchens zu Gute kommen ſoll. 
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Natürlich werden wir unſer Hauptaugenmark auf diejenigen Effekten richten, 
welche in Schleſien heimiſch ſind, oder auch mindeſtens zeitweiſe Verbreitung 
gefunden haben. 

Wir wenden uns zuvörderſt den Bank: und Kredit⸗Aktien zu, da feit 
1856 davon viel in den Beſitz von Privaten übergegangen und auch geblie⸗ 
ve ZA, indem der jetzige Courswerth dem früheren Erwerbspreiſe bedeutend 
nachſteht. 

„Den erſten Rang darunter nehmen die Oeſterreichiſchen Kredit⸗Ak⸗ 
tien ein, welche an den Börſen von Wien, Berlin, Hamburg, Frankfurt, 
Breslau und hin und wieder auch in Paris in ſtarkem Verkehr find. Der Börſen⸗ 
ſchwindel hatte ihren Cours 1856 bis auf 199 getrieben und 1857 bis auf 88 ge: 
worfen; in dieſem Jahre war ihr höchſter Cours 133, während ſie ſich ſeit eini⸗ 
gen Monaten zwiſchen 121 und 127 bewegen. Die Meinung dafür ift eine 
allgemein günſtige und man erwartet als Dividende pro 1858 nicht weniger 
als 10 bis 12 %. Allerdings läßt ſich eine jo außergewöhnlich gute Rente 
nicht kapitaliſiren, denn Vortheile, welche dieſes Jahr der Kredit⸗Anſtalt durch 
das Steigen der öfterreichiichen Valuta und der Nordbahn⸗Aktien, fo wie durch 
die Umwandlung eines Theils der E und Theißbahn⸗Aktien und Looſe 
zufielen, dürften nicht alljährlich wiederkehren, allein immerhin ſind ſie, wenn 
man nur die Lage des Geſchäfis im großen Ganzen im Auge behält, zur Zeit 
billig und einer Steigerung fähig. Sicher hätte eine Steigerung jetzt ſchon be⸗ 
deutende, vielleicht rapide Fortſchritte gemacht, wenn nicht die Lage des Geld⸗ 
marktes in Wien wegen der Aufnahme der Baarzahlungen ſeitens der dortigen 
Bank eine zu ungünſtige wäre, und aus dieſem Grunde iſt es leicht Kg — 
daß der in vergangener Woche bis auf 127 genommene Aufſchwung des Cour⸗ 
ſes binnen Kurzem wieder um 4 bis 5 % nachläßt, ſicher jedoch nur, um Dé 
ſpäter wieder deſto bedeutender zu erholen. ; 

Darmſtädter Kredit⸗Bankaktien, welche einſtens jo ungerechtfertigter 
Weiſe ſo hoch bezahlt worden ſind, ſind hier dem Verkehre faſt gänzlich entrückt, 
und weder die Börſe, noch Privaten ſind geneigt, ſich bei irgend welcher Spe⸗ 
kulation darin zu betheiligen. Ihr Cours ſchwankt ſeit längerer Zeit zwiſchen 
93 und 95, und nur Böͤrſenkünſtler vermochten es, ihn hin und wieder höher 
zu treiben, um ihn ſpäter wieder fallen zu laſſen. 

Was dieſe Bank auch erwirbt, iſt unſicher und mit Gefahr verbunden, da 
ihr Domicil Darmſtadt ein gar zu unbedeutendes, geſchäſtsloſes Plätzchen iſt, 
als daß ſie nicht genöthigt ſein ſollte, große Spekulationen auf fremden Plätzen 
zu machen. Sicherer wäre der Gewinn, der ihr von ihren Kommanditen, die 
ſie faſt an allen großen Handelsplätzen etablirt hat, zufallen kann, allein es iſt 
ſchwer zu beurtheilen, ob alle mit ſolcher Umſicht und Tüchtigkeit geleitet wer⸗ 
d wie die hieſige, welcher die Herren Ign. Leipziger und Richter vor: 
tehen. 
Meininger Kredit⸗Aktien find hier nur ſehr ſelten anzutreffen und 
werden an der Börfe faſt gar nicht gehandelt. Die meininger Bank macht 
zwar gute Dividenden und macht ihre Abſchlüſſe ſtets frühzeitig nur durch tele: 
graphiſche Depeſchen mit großer Oſtentation bekannt, allein das Publikum kauft 
dieſe Aktien, wovon die Bank ſelbſt noch ſehr viel im Vorrath haben ſoll, doch 
nicht, und es ſcheint für uns kein Nachtheil zu fein, wenn wir fie nicht haben. 

Deſſauer Kredit⸗Aktien haben unferer Stadt, jo wie der Provinz un: 
geheure Opfer gekoſtet, denn ſelten war ein Papier ſo allgemein verbreitet, wie 
dieſes. Unglücklicherweiſe wurde es hier D den höchſten Courſen von 110 bis 
118 % erworben, und viele haben ſich erſt davon losgemacht, als fie mehr als 
die Hälſte daran einbüßen mußten. Jetzt iſt an hieſiger Börſe gar kein Ver⸗ 
kehr mehr darin, ein deſto größerer, ja ſogar ein — Gëign Geſchäft an der 
berliner Börſe. Dort handelt nur ein beſtimmtes Publikum darin, das hier 
keinen beſtimmten Boden finden würde, und bald gelingt es der einen Partei 
durch Mittheilung allerlei günſtiger Gerüchte, die ſchon am andern Tage in der 
Regel widerrufen werden, durch Aufkaufen nicht eingelöfter Dividendenſcheine 
u. ſ. w. Hoffnungen zu erregen und jo den Cours um Prozente zu treiben, 
bald gelingt es einer andern Partei durch allerlei Hilfsmittel den Cours um 
Prozente herabzudrücken. e Wr 

Durch dergleichen Manöver wird natürlich der Beſitz folder Aktien jedem, 
der nicht an der Börſe damit ſelbſt ſpielt, ſehr verkümmert, und da man von 
der Direktion der Bank nichts Genaues über deren jetzigen Zuſtand erfährt, die 
Antecedenzien der Bank jedoch zu dem größten Mißtrauen berechtigen, ſo kann 
Bar rathſam fein, ſich von jeder Spekulation in dieſem Papier fern zu 
halten. 
Was die Antheile des ſchleſiſchen Bankvereins betrifft, ſo wird die 
Dividende, welche voriges Jahr 5 % gegeben, in dieſem Jahre auch nicht mehr 
als 5½ % betragen (denn die Mehrerträge werden zum Reſervefonds geſchla⸗ 


mehr nur vom großen Ganzen, von dem Staaten⸗Verband, wo die Wechſel⸗ 
Ordnung Geltung hat, berathen und eingeführt werden. 

Es müſſe daher betrübend auf den Handelsſtand einwirken, wenn wir im 
Oeſterreichiſchen Reichs⸗Geſetzblatt“ eine publicirte Verordnung des Juſtiz⸗ 
Miniſteriums vom 2. Novbr. d. J. leſen, wodurch Ergänzungen der allgemei⸗ 
nen deutſchen Wechſel⸗ Ordnung, die dort feit dem 25. Januar 1850 Geſetzes⸗ 
kraft hat, einſeitig beliebt wurden, ohne daß die andern deutſchen Staaten ſel⸗ 
bige acceptirt hätten. 

Es war nämlich eine Streitfrage bei Wechſeln entſtanden, in welchen neben 
einer Hauptſumme Zinſen von derſelben bis zum Verfalltage zugeſagt ſind, ob 
dieſe Wechſel für das Kapital allein, für Kapital und Zinſen, oder für Beides 
keine Wechſelkraft haben. — Der dritte Senat des Appellations⸗Gerichts, in 
Uebereinſtimmung mit dem Handelsgerichtshof zu Köln, hat ſich für die wech⸗ 
ſelmäßige Verbindlichteit auf Kapital und Zinſen, das öſterreichiſche Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium, dieſem Prinzipe vollkommen entgegen, dahin ausgeſprochen, daß auf 
einen Wechſel, in welchem ein Zinsverſprechen zugeſagt iſt, die Wechſel⸗Ver⸗ 
bindlichkeit erliſcht, und hat dieſe Erklärung, als einen Zuſatz in den Art. 7 
des 5 l 

Einige andere Zuſäze haben durch die öſterreichiſche Geſetzgebung die Ars 
tikel 4, 18 und 30 dahin erhalten, daß für Artikel 4, in Betreff des Raten⸗ 
wechſel, feſtgeſtellt worden iſt: die Zeit kann für die geſammte Geld⸗ 
ſumme nur ein und dieſelbe ſein; zu Art. 18, darauf hin, daß die 
. Kaufleute ihren Tratten die Klauſel: Accept erſt 14 Tage vor Ver⸗ 
fall einzuholen, beifügten; verordnet wurde: daß entgegenſtehende Ueber⸗ 
einkünfte keine wechſel rechtliche Wirkung haben, und daß bei dem 
Art. 30, die Jene betreffend, zur Beſeitigung von Spitzfindigkeiten und 
verſchiedenen Deutungen, eingeſchoben wurde: iſt die Zahlungszeit auf Anfang 
oder Ende eines Monats geſetzt worden, ſo iſt darunter der erſte oder der letzte 
Tag des Monats zu verſtehen. 

Durch die letzte Kriſis iſt der Art. 29 Gegenſtand vieler woll geworden 
und trägt derſelbe, wenn man manchen Deductionen glauben wollte, die Haupt⸗ 
ſchuld an der Ausdehnung der Kriſe. — Auf Grund dieſes Artikels werden, 
ſobald Jemand ſeine Zahlungen einftellt, alle auf denſelben laufenden Accepte 
in ſo weit fällig, als die Inhaber zunächſt von dem Acceptanten und nach 
aufgenommenem Proteſte, von jedem ihrer Vormänner, ohne an die Reiben 
folge gebunden zu ſein, Sicherheit dafür verlangen können, daß der Wechſel bei 
Verfall eingelöſt werde. — Sobald ein Vormann Sicherheit geſtellt hat, kann 
er an ſeine Vormänner bis zum Ausſteller aufwärts, ſofort zurückgehen. Die 
hierdurch entſtehende Verlegenheit wird meiſtens dadurch noch vergrößert, daß 
der Inhaber, um ſicher zu gehen, von allen Vordermännern zugleich Sicherheit, | 


Breslau, ein auf „Dorothea Fränkel“ lautender, vom Polizei⸗Präſidium Mu 
Breslau ausgefertigter Reiſepaß und 1 Portemonnaie mit 10 Thlr. Inhalt; 
Grünſtr. im „Marienhof“ 2 meſſingene Hausthürklinken im Werthe von 4 Thlr.; 
der Bernſteinhändlerin M. aus ihrer Marktbude, 1 Paar geſchnittene Bern⸗ 
ſtein⸗Ohrringe mit Roſenbougets und goldenem Bügel, 3 Thlr. im Werthe; auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen dem niederſchleſ.⸗märk. Eiſenbahnhofe und der Koaks⸗ 
brennerei, 3 Stück neue kieferne Eiſenbahn⸗Schwellen, A 8“ lang, 10“ breit und 
6“ hoch; Schweidnitzerſtr. 28 aus unverſchloſſener Stube, ein Portemonnaie mit 
ca. 9 Thlr. Inhalt; von einem Rollwagen, während derſelbe auf der Junkern⸗ 
ſtraße hielt, I Kiſte, ſign. AD. 1457, enthaltend Braunſtein; einer Frau wäh: 
rend ihres Verweilens auf dem Buttermarkte, aus der Taſche ihres Kleides 1 
grünledernes Portemonnaie mit gelber Kette und 1 Thlr. 15 Sgr. Inhalt; 
einem hieſigen Strumpſwirkermeiſter aus ſeiner Verkaufsbude auf dem Chriſt⸗ 
markte, 6 Paar roth⸗ und blaumelirte wollene Frauenſtrümpfe mit weißen 
Rändern und weißer Kappe; einem hieſigen Kürſchnermeiſter ebenfalls aus 
feiner Verkaufsbude, ein ſchwarzer Genotte⸗Muff mit rothſeidenem Futter, im 
Werthe von 3 Thlr. . 

Eingefunden hat ſich am 17ten d. Mts. bei dem Weichenſteller Baum der 
niederſchleſch⸗märkiſchen Eiſenbahn (Bude 365), ein herrenloſer ſchwarzer 
Wachtelhund mit gelben Füßen. ged 

Gefunden wurde: ein altes Portemonnaie mit zwei meſſingenen Marken; 
ein Wagenthür⸗Drücker. ö 

Verloren wurde: ein Lorgnon mit Goldfaſſung. 

[Bettelei] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 11 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. R E 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königlichen Stadt⸗ 

d Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Zwei Perſonen wegen 

` Bau⸗Kontravention zu je 5 Thalern oder je 3 Tagen Gefängniß. Zwei Per: 
ſonen, weil ſie den ihnen gehörenden Hund ohne Maulkorb auf der Straße 
haben umberlaufen laſſen, zu je 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Ber: 
ſonen wegen unbefugten Vermiethens von Schlafſtellen, zu je 1 Thaler oder je 
1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Paſſagen⸗Verengung zu 1 und 2 
Thalern oder 1 und 2 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Droſchlen⸗Kon⸗ 
travention zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefängniß. 

Angekommen: Konſul der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Trieſt, 

6 Remack, aus Amerika. General de Lumbert aus Paris. Major und 

2 Kommandeur im 17ten Infanterie⸗Regiment v. Tſchierſchky aus ol. B.) 

(Pol.⸗Bl. 


b Görlitz, 18. Dezbr. Nach dem, was in der jüngften Zeit 
vernommen worden, dürfte der Termin zur Eröffnung des bevorftehen: 
den Kommunal⸗Landtages der Ober⸗Lauſitz auf den 3. Go: 

nuar k. J. beſtimmt werden. 


oder was daſſelbe iſt, Zahlung fordert, und zwar zu einer Zeit, wo dieſe der 
Regel nach, nicht darauf vorbereitet find. — So zieht der Bankerutt eines 
Hauſes eine große Zahl wechſelmäßiger Verbindlichkeiten nach ſich. 

Die berliner Kaufmannſchaft hat im vorigen Jahre um Suspenſirung 
dieſes Artikels petitionirt. 


. Breslau, 21. Dezember. [Börf H Bei ſehr mäßigem Geſchäft war 
die Börſe zwar für öſterr. Credit⸗Mobilier feſt, doch wurden Wesst Altien 
mehr offerirt, namentlich Oberſchleſiſche; der Grund hierzu iſt nur darin zu 
ſuchen, weil ſich das Geld ſehr knapp macht. Im Allgemeinen war der Schluß 
matt. Fonds unverändert. 5 

Darmſtädter 954, Br., Credit⸗Mobilier 127 bezahlt und Gld., Commandit⸗ | 
Antheile 106% Br., ſchleſiſcher Bantverein 85 Br., Luxemburger 90 Gld. 

Së Breslau, 21. Dezbr. [Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen matter; Kündigungsſcheine — —, oco Waare — —, pr. Dezember 
Hi —44½ Thlr. bezahlt und Br., Dezember⸗Januar 44% —44½ Thlr. Berablt 
und Br., Januar⸗Februar 1859 44 —44½ Thlr. bezahlt und Br., Februar⸗ 
März 45 ½ —45½% Thlr. bezahlt, März⸗April — —, April⸗Mai 46%, Thlr. bes 
zahlt und Br., Mai- Juni 47% Thlr. bezahlt und Br., Juni⸗Juli — —. 

Rüböl wenig verändert; loco Waare 15 Thlr. bezahlt, pr. Dezember 15 
Thlr. Br., Dezember⸗Januar 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 
1859 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Februar⸗März 15% Thlr. Br., März⸗ 
8 April:Mai 15 Thlr. Br., 14%, Thlr. Old, Mai-Juni — —, | 

uni⸗Juli — —. 

Kartoffel⸗Spiritus ruhig; pr. Dezember 8% Thlr. bezahlt und Br., 
Dezember⸗Januar 8%, Thlr. bezahlt, Januar⸗Februar 1859 8% Thlr. bezahlt, 
Februar⸗März 8% Thlr, Br., März⸗April — —, April⸗Mal 84—8% Ahle. | 
bezahlt, Mai⸗Juni 9 Thlr. Br., Juni⸗Juli — —. 

Zink angenehm, 6 Thlr. 12 Sgr. loco bezahlt. 


Sagan, 18. Dezbr. Wie man hört, hat der Schauſpiel⸗ 

Unternehmer C. F. Pechtel die Conceſſion zu theatraliſchen Vorſtel⸗ 

- lungen in den Städten des Regierungsbezirks Liegnitz neuerdings wie: 

derum auf ein Jahr unter den bisherigen Bedingungen verlängert 
erhalten. 


* Aus Oberſchleſien, 19. Dezbr. [Die beuthener Kreis⸗Spar⸗ 

Kaſſe.] Nach der Publikation der Kuratoren der beutheier Kreis⸗Spar⸗Kaſſe, 

| der Herren v. Tieſchowitz, v. Garnier und Stahn, iſt die Sparkaſſe des 
| beuthener Kreiſes am J. Oktober d. J. eröffnet, und es find ſeitdem ſchon meh: 
{ rere Einlagen gemacht worden, jo daß es dem Kuratorium möglich geweſen iſt, 
5 einige hundert Thaler zinsbar anzulegen. Es iſt aber die Betheiligung des 
h Publikums bei weitem noch nicht eine ſolche, wie mit Rückſicht auf die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Einrichtung zu wünſchen wäre. Es giebt ſehr Viele im Kreiſe, 
welche von ihrem Erwerbe dann und wann einige Thaler übrig haben, und 
dieſe entweder zinslos aufbewahren oder gegen Zinſen, und dann meiſtens ſehr 
hohe, ausleihen. Allein im erſteren Falle ſind ſie der Gefahr des Verluſtes 
durch Diebſtahl, Feuer u. ſ. w. ausgeſetzt und entbehren der Zinſen, im andern 
Falle verlieren ſie häufig ihr Geld, weil ihre Gläubiger es entweder nicht 
zurückzahlen können oder wollen; die Gefahr dieſes Verluſtes iſt erfahrungs⸗ 
mäßig um ſo größer, je höhere Zinſen verſprochen worden ſind. Wie traurig 
aber iſt es, wenn das ſchwer erworbene und unter Entbehrungen erſparte Geld 
verloren gebt. Gegen dieſe Gefahr bietet die Sparkaſſe ausreichenden Schutz. 


Die eingelegten Gelder, ſo wie überhaupt die Beſtände ſind in einem gegen ` d dë 8 Bresl 21. Dezembe i 7 s 
i di gen werden), aber ſolche 5%, % ziehen wir der größeren Dividendenmacherei > Breslau, 21. Dezember. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] 

: le Gë rg rg gi Gë 113 Ber | mancher DE Bank vor, Weit wir hoffen dürfen, De im nächſten Jahre wieder e Mert fr ale Kou Ge Ce e Ke Kage war der bes 
bindlichkeiten der Sparkaſſe kommt ſchlimmſten Falles die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe] zu haben. (Forts. folgt.) leo: er haben die Preiſe 1 — Gnalitäten keine Aendern in Së 
auf. Die Sparkaſſe gewährt 3% % Zinfen und erfüllt überhaupt alle Bedingungen, a S Gite mittle und geringe eren billiger erlaſſen 8 — 
von denen man ihre Benutzung nur irgend abhängig glauben kann. Das [Es iſt in neuerer Zeit die Fabrikation des Gaſes!] in Deutſch⸗ Weißer dal H ee Wee ` 

Kuratorium hat es daher für feine Pflicht gehalten, durch öffentliche Bekannt⸗ land fo vielfach zum Gegenſtande von Aktien⸗Unternehmungen gemacht worden, Gelber Weizen 8 75—85— 90— 92 gr. 
machung die Kreisbewohner auf die oben angeführten Vortheile des Inſtituts] daß folgende Ee E für Viele von Intereſſe ſein dürfte. Dieſelbe Brenner⸗ ës dgl. On Be 
zu deſſen ausgedehnterer Benutzung aufmerkſam zu machen. giebt eine Ueberficht der in den einzelnen Städten beſtehenden Normalpreiſe des a 587 60 62 nach Qualität 

— —— — OK von Privaten konſumirten Gaſes auf 1000 Kubikfuß engl. Maß und auf preuß. ste Met BE 
A 2oslau, 19. Dezember. Am 13. d. gu, hat ein, in der|Gyurant reducirt. Danach zahlen a) von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 2, Thlr. md). Gere 36—40— 44— 47 „ Se 
Waſſermühle zu Lazisk a. der Oder beſchäftigten Arbeiter auf eine folgende Städte: Berlin, Hannover, Königsberg, Tilfit. b) Ueber 2 Thlr. bis F 40—42— 44— 46 „ Gewicht. 
entſetzliche Weiſe ſeinen Tod gefunden. In der unmittelbarſten Nähe a 8 — ehren DST techne 0 gees, e KEE 30—33.— 36— 0 8 | 
„Fürſtenwalde, Gladbach, eim a. d. R., 1 ; F enn 5— 90, 
e e e ee be Me Arona, Kiel, Roſtock, Roebel, Bochum, Görlitz, Halle, Lennep, Potsdam, Aachen, Aae de et Wee Se 72 „ | 


Von Oelſaaten fanden die geringen Offerten zur Notiz willig Nehme. — 
Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120—124 
Sgr. Sommerrübſen 80 —85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 

Rübol wenig verändert; loco 15 Thlr. bezahlt, pr. Dezember, Dezember ⸗ 
Januar und Januar⸗Februar 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., Februar⸗März 
15% Thlr. Br., April⸗Mai 15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. 

Spiritus behauptet, loco 8% Thlr. en detail bezahlt. 

Kleeſgaten waren in feinen Qualitäten von rother Farbe ſehr begehrt und 
hochfeine Sorten wurden 4Y—Y, Thlr. über die hoͤchſte Notirung bezahlt; weiße 
Saat e? che Sa gefragt, der 8 unverändert. 9 8 

othe Saat 13—14—15—16½ Thlr. a 
Weihe Saat 180024 Alk. ? nach Qualität, 
Eiſenbahn⸗Zeitung. 

Meerane, 18. Dezember. An verſchiedenen Stellen geriethen heute auf 
der Bahn während der Fahrt Baumwollen⸗Ballen, welche auf offenen Lowries 
verladen waren, in Brand. Es darf dies nicht Wunder nehmen, wenn man 
bedenkt, daß bei der zur Zeit üblichen Anheizung der Lokomotiven durch Ruß⸗ 
kohlen bei einem vielleicht für dieſes Material noch nicht paſſend genug einge⸗ 
richteten Roſte die hellen Funken oft in Maſſen aus der Eſſe auf und neben 
den Zug fallen. Abends mag ein ſolcher Feuerregen einen herrlichen Anblick 
gewähren. Das Angenehme einer ſolchen Erſcheinung fällt jedoch weg, wenn 
ſich ramponirte Baumwollen⸗Ballen, wie heute bei einem Zuge, und noch dazu 
auf offenen Lowries befinden. Der Wachſamkeit des Zugperſonals gebührt der 
Dank der Paſſagiere, daſſelbe vermochte aber natürlich nicht zu verhindern, daß 
letztere durch wiederholte Löͤſchverſuche an dem rechtzeitigen intreffen am Orte 
ihres Reiſezieles abgehalten wurden. (L. Z.) 


[Grenzenloſe 1 8 Aus Turnau berichtet man den „Pr. Nov.“ 
folgenden Vorfall. Auf der Fahrt von Pardubitz nach Turnau bemerkte am 
7. Dezember der Condukteur des Eiſenbahnzuges im Semiler⸗Tunnel, daß der 
Train nicht mit der gewohnten Schnelligkeit vorwärts komme. Er ließ alſo 
halten, ftieg ab und fand, daß ein an fünf Klaftern langer, und 24 bis 30 Zoll 
im Durchmeſſer habender Balken über die Schienen gelegt war ohne Zweiſel 
nur in der ruchloſen Abſicht, um ein Unglück herbeizuführen Zum Glück war 
der Balken rund, und die Lokomotive hatte denſelben eine Strecke vor ſich her⸗ 
ewälzt, ohne daß die beabſichtigte Kataſtrophe eingetreten war., Die gerichtliche 
interfuchung wurde ſofort eingeleitet. Hie g 
(Eingeſandt.] Puck! Die ſeelenvollen, einzi i 
Rudolph Löwenſtein find von faſt allen deulchen könen d En 
geſetzt worden. Eltern und Vormünder können nicht genu e Puck hinge- 
SH vm Bei Julius Hainauer in Breslau Buche 40 Muftalien. 1 
Puck a Zero Ne. 52, im erften Siet vom Ringe, liegt 
4409] 


befierung eines Instruments gänzlich in Anſpruch genommen, hatte ſich]f Magdeburg, Osnabrüd, c) Ueber 2 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. incl. zahlen: 
— ohne daß er es merkte — ein Zipfel des langen wollenen Shawls, Stettin, Hedelberg, Wismar, Brieg, Celle, Köln, Crimmitſchau, Hamburg, 
der um ſeinen Leib geſchlungen war, in das große Rad verwickelt, wel⸗ S Let Aide, Aën ENN lee Ge ne 
ches ihn ſelbſt bald nachzog, und feinen Körper völlig zermalmte.] Glogau, Hagen, Luckenwalde Liegnitz, Münſter, Zo, ’ . 
5 e f ; 2 , d, Witten, Anklam, Neu⸗Strelitz, Schwerin, Lauenburg, Glauchau, 
Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwe mit ‚vier unerzogenen Kindern. Siebe Buren? Mainz, Sa Müblheim am Rhein, Poſen, 
(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Der Circus der Hütte⸗[Deſſau, Eupen, Erfurt, Nordhauſen, Naumburg a. d. S. Saarbrücken, 
mann ſchen Geſellſchaft wird nun abgebrochen, da dieſelbe jetzt nach Zittau] Zwickau. d) Ueber 3 bis 4 Thlr. incl. zahlen: Barmen, Bielefeld, Trier, 
überfievelt. Die Affentomödie, deren Beſitzer Herr Caſanova iſt, wird einſtwei⸗] Dresden, Gotha, Wien, Nürnberg, Altenburg, Werdau, (resto! Karls 
len nicht hierher kommen, ſondern in Berlin verbleiben. — Wie der „Anzei⸗ ruhe, Deutz, Aſchaffenburg, Döbeln, Großenhayn, Zittau, Koblenz, Stralſund, 
ger“ meldet, ſoll der Neumarkt planirt und mit Anlagen verſehen werden;] Wiesbaden, Freiburg in Baden, Gießen, München, Pforzheim, Stuttgart, Prag, 
auch für das „Theater⸗Delta“ wird von dem genannten Blatte eine ähnliche] Hof, Güstrow, Freiberg in Sachſen, Offenbach, Chemnitz, Gera, Leipzig, Löbau, 
Verbeſſerung gewünſcht. Von den Straßen, welche zunächſt der Kroelsſtraße] Plauen, Weimar, Baden, Bayreuth, Würzburg, Bingen, Cannſtadt, Darm⸗ 
Gasbeleuchtung erhalten ſollen, wird die Kohlſtraße als ſolche bezeichnet. —ſtadt, Heilbronn, Ludwigsburg. e) Ueber 4 bis 5 Thlr. incl. zahlen: Anna 
Das Comite für das Demiani⸗Denkmal hielt am 16. d. Mis. wieder eine berg, Frankfurt a. M. (engl. Geſellſchaft), Hanau, Minden, Bremen, Gratz, 
Sitzung und will zunächſt mit Subſcriptionen vorgehen. Zweckmäßiger wäre] Sondershauſen, Braunſchweig. t) Ueber 5 Thlr. zahlen: Kaſſel, Frankfurt a. M. 
es, wenn man zunächſt die Koſtenſumme feſtzuſtellen ſuchte. — Der Chriſt⸗ (Lokal⸗Geſellſchaft), Düſſeldorf, Homburg, Weſel. (Anmert. Die Anſtalten der 
daum⸗Markt iſt dieſes Jahr vom Untermarkt auf die Eliſabetſtraße verlegt wor: | mit geſperrter Schrift gedrückten Städte gehen nach Ablauf der Kontrakt⸗ 
den. — Wie das „Tageblatt“ vernimmt, iſt der innern Einrichtung der Ka-] Dauer unentgeltlich an die betreffenden Stadtgemeinden über. Ein Theil 
ſerne wegen wenig Ausſicht vorhanden, daß dieſelbe bereits, wie beſtimmt war, des Gaspreiſes iſt hierbei alſo als Entſchädigung für die Anſtalten ſelbſt zu 
zum 1. April vom 5. Jägerbataillon bezogen werden wird. Dieſelbe dürfte | rechnen.) 
vielleicht erſt einige Monate 9 SEH = a nn dE A Ce 
© Lauban. In einigen Gegen ET E „ueber verſchiedene Fragen des Wechſelrechts, 
vom Sonnabend zum Sonntag am nordweſtlichen Himmel ein Meteor beob nach einem ai des W Kaufmann Br. SS Cohn, 
achtet, welches in der Geſtalt einer Sa, und in Größe bes Bollmonbes gehalten im kaufmänniſchen Verein. 
der Erde Déb zuneigte und mit Geräuſch zerplatzte. — Diejer Tage verunglüdte Durch die Erfindung der Dampffahrten und Telegraphie iſt die kultivirte 
auf dem Bahnhofe zu Radeberg der dortige Portier, ein ſchon bejahrter Mann, Welt in eine innigere Verbindung zuſammengezogen worden, und iſt nament⸗ 
dadurch, daß er, als er dem Packmeiſter die gewöbnlichen Papiere noch wäh'ſich in kaufmännischer Hinſicht ſowohl Entfernung als Ausland um ein Bedeu⸗ 
rend des im Gange befindlichen Aua aus der Hand nehmen wollte, unter die | tendes näher gerückt. — Unfere Zeit fordert, daß ſchon jetzt, wenigſtens in 
Räder fiel, wodurch ihm ein Arm und ein Bein total zermalmt worden | Deutſchland, die Verkehrs⸗Einrichlungen gleichmäßig vereinbart werden. 
ſein ſoll. f x Das Prinzip der Verkehrsfreiheit in Deutichland gewinnt von Jahr zu Jahr 
# Bunzlau. Der hieſige Kaufmann Herr Hülſe hat dem Vereine für] mehr Terrain und ift zur welthiſtoriſchen Aufgabe des deutſchen Volles gewor⸗ 
ie verwahrloſte Kinder den Betrag von 500 Gulden Atert, National⸗An⸗ den. Dieſe Aufgabe bedarf eines innigen, Hand in Handgehens mit der Ent⸗ 
eihe Uberwieſen. Die Stadtwerordneten⸗Verſammlung votirte in ihrer Testen | wicklung der Induſtrie und der Gewerbe, einer Vereinbarung der Verlehrshebel, 
Sitzung dem Wohlthäter dieſer Jugend einen Dank. des Maßes und Gewichtes, der Münzen und Zölle e. Dieſe in volkswirth⸗ 
© Brieg. Die königl. Regierung hat unjerer ftäbtiihen Verwaltung ers | ſchaftlichem Intereſſe angebahnte Vereinbarung der materiellen Verkehrsmittel, 
öffnet, daß Se königl. Hoheit der Prinz⸗Regent die Wahl des ehemaligen Bür⸗ iſt der mahrhafte Körper des deutſchen Geſchäftslebens. Nicht minder jollte 
ermeiſters Schilt aus Rügenwalde zum Bürgermeister von Brieg nicht be das Wechſelgeſetz, das wir, mit Recht, als die Seele deſſelben belrachten kön: 
ja habe. — An Stelle des ausgeſchiedenen Rathsherrn Felix iſt der Tuch⸗ nen, nur als ein einziges für ganz Deutſchland daſtehen. 
ant Fiſcher zum Rathsherrn gewählt worden. Die allgemeine deulſche Wechſelordnung ſollte in Ausführung des Beſchluſ⸗ 
ſes der Reichsverſammlung vom 27. November 1848 in dem, deutſchen Reiche 
Geſetzeskraft haben, in Preußen iſt ſie, nach einer koͤniglichen Verordnung vom 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 6. Januar 1849 (Geſetz Samml. S. 49) zum deus Webern ge 


„Breslau, 21. Dezember. [Börſenſchau.] Weder die Couräettel, | ſtande herrſcht die Meinung, daß die allgemeine d eo ) 
noch die täglichen Börſenberichte in den verſchiedenen Zeitungen find 8 wirklich in ganz De cee di un zen bie fenen EA 
chend, dem Kapitaliſten, welcher nicht die Börſe beſucht, ein klares Bild von heſſen gilt noch E ` SC ST tern 7Cberhardt batte zwar die deutſche 
dem Getriebe der Börſen zu geben, noch weniger ihm ein eigenes Urtheil von] ſelordnung von 1739. — Da 1 Kap erium t, das Appellations⸗Gericht ſprach 
JJ) ̃ ̃!i 
erden, mögl. DER e ieſem r im e 9 2 
) aq heute an der Börſe beliebt iſt, wird morgen geworfen und umgekehrt] Landtag über die Ein übrung derſelben, Ka Si es di 
EE 
i en eidenſchaft ziehen | Oronun - 8 t \ 
Eer Verluſten betroffen, welche zu eet ihnen Um An dieſer Wechſel⸗Ordnung in den Einzelſtagten etwa deen Si GE d 
100 lich wird . erlaſſenden Beſtimmungen, dürfen keine unden = 7255 enthalten.“ 

m ſoll nun unſere Aufgabe ſein, den Zuſtand der Börſen im Ganzen mög⸗ s ſollten daher, ſchon aus den zuerſt erwähnten n 125 en A kn 
lichſt zu beleuchten und nicht blos zu berichten, daß SECH das eine oder andere] Laufe der jetzigen üppig treibenden und e 22 ge 150 ei be über 
SI der Gunſt oder Ungunſt des Publilume teht, ſondern auch zu er⸗ die 100 Artikel der deutſchen Wechſel⸗Ordnung Streitfragen oder Lücken ber, 
5 $ zu motiviren, ob dieſe Anſichten gerechtfertigt find oder nicht, und ausſtellten, nicht von einem einzelnen Staate, oder gar von einem einzelnen 


beiden “> wenn es Anklang findet, von Zeit zu Zeit damit fortfahren. Gerichts⸗Kollegium Aenderungen oder Ergänzungen vorgenommen werden, viel⸗ 
r H ` ` 3 


Sen EE eg 

Seit langer Zeit litt ich an ſehr heftigen rheumati - 
Knie und der rechten Hüfte, fo daß ich nur unter en in 77 — 
konnte, auch raubten dieſe mir den nächtlichen Schlaf. Viele Mittel, die ich 
le angewendet habe, linderten meine Schmerzen nicht. Der erfifche 
Balſam hat mir jedoch, nach nicht allzulanger Anwendung ſehr d ebolfen 
ee a Schmerzen vollſtändig befreit, welches ich biermit dank⸗ 
arſt ausſpreche. 

Breslau, den 13. Dezember 1858. 

Verwittwete Henriette Sadiel, geborene Negro. 
— 


Mit einer Beilage. 


Die Verlobung unſerer zweiten Tochter 
Linna, mit dem Kaufmann Herrn Louis 
Pacully aus Breslau, beehren wir uns, Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Münſterberg, den 19. Dezbr. 1858. 

Gutsbeſitzer L. Schottlaender u Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 5843 
Linna Schottlaender, 
Louis Pacully. 


(Statt beſonderer Meldung.) [5822] 
Sonntag den 19. Dezember, Morgens 6 Uhr, 
iſt meine liebe Frau Roſalie, geb. Cohn, 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Kreuzburg O. S. J. Kornblum. 


— — ——̃ä é—4ũ —ö — TE 
Geſtern in der Mittagsſtunde verunglückte 
unſer 22 Jahr alter Sohn Ehrhard, in ſei⸗ 
nem Berufe bei der Arbeit in der Mühle, daß 
er augenblicklich ſeinen Geiſt aufgab. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 
23. d. M., Nachmittags 2 um: auf dem Kirch: 
hofe zu 11,000 Jungff auen ſtatt. [5832] 
Roſenthal, den 21. Dezember 1858. 
Wieliſch und Frau. 


[Familien⸗Nachrichten.] Verlobun⸗ 
en: Frl. Flora Teichmann in Oſtrowo mit 
Im. Iſidor Mahn zu Breslau. Fräul. Ida 
tenstius in Prenzlau mit dem geh. exped. 
Sekret. im Handelsminiſterium Hrn. Latoille 
a Berlin, verw. Fr. Agnes Wenzlich, n 
ittmann, mit Hrn. Carl Schumacher a. Poſen. 
— Geburten: Ein Sohn dem Staatsanw. 
Heinke in Gr.⸗Glogau; eine Tochter Hrn. Bött⸗ 
cher zu Daubitz Ob.⸗L.; dem Major und Bat.⸗ 
Commandeur v. Bismark zu Mühlhauſen; dem 
Paſtor M. Lohoff zu Aplerbeck; dem Kammer: 
herrn Ad. Baron Stenglin zu Schwerin; dem 


der Redner in ſeiner Anſprache den Mitgliedern im Namen der 
dargebracht bat: jo drängt uns das Herz, die vollſte Anerkennung denjenigen Wohlthätern 
hiermit zu Theil werden zu laſſen, die durch außerordentliche Geſchenke dazu beigetragen haben, 
nicht nur 30 Kinder bekleiden, ſondern nachträglich noch faſt 50 Wittwen durch mancherlei Ga⸗ 
ben unterſtützen zu können. Unſern tiefgefühlteſten Dank den Herren: Kaufm. Adam, Kaufm. 
Arlt, Pfefferküchler Anlauf, Kaufm. Bruck, Wurſtfabrikant Dietrich, Kaufm. Dohma 
(Weberbauer), Kaufm. 
Kürſchnermeiſter Mathias, Mad. Otto, Kaufm. Adolf Sachs, Kaufm. Schröder, Bäder: 
meiſter Schmidt, 
Zimmer. 
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Beilage zu Nr. 597 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 22. Dezember 1858. 


149632 Oeffentliche Dankſagung. 
Wenn bei der am 15. d. M. in unſerem Reſſourcen⸗Lokal ng 8 Weihnachts⸗Vorfeier 
rmen den ſchuldigen Dank 


Ferber, Mad. Herrfurth, Kim. Hildebrandt, Conditor Kunert, 


Kaufm. H. W. Tietze, Bäckermeiſter Wiedemann, Seifenſiedermeiſter 
Der Vorſtand der conſt. Neſſource im Weißgarten. 
Oeffentliche Aufforderung. 
Von den Erben des am 29. April d. J. zu Oppeln verſtorbenen Kunſthändlers 


Franz Romano aus Liegnitz bin ich mit gerichtlicher Vollmacht verſehen, 
die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen ausſtehenden Forderungen einzuziehen, erforderlichen 
Falls dieſelben gerichtlich einzuklagen. 
an die Schuldner des Kunſthändler Romano, ihren Zahlungsverpflichtungen 
binnen 14 Tagen ohne nochmalige Aufforderung zu genügen, da ich mich ſonſt zur 
Anſtellung der Klagen genöthigt ſehen würde. 


Ich erlaſſe daher die öffentliche Aufforderung 


45771] 
Breslau, den 18. Dezember 1858. 
Der Kunſthändler Giovanni B. Oliviero, 
Maria⸗Magdalenen⸗Kirchhof Nr. 8. 


K. k. priv. Oeſterreichiſche Credit⸗Anſtalt 
N für Handel und Gewerbe. 

Wir ſind beauftragt, die in der Kundmachung vom 14. Dezember d. J. 
feſigeſetzte Abſchlags-Dividende von zehn Gulden Gert. Währung pr. Aktie 
der gedachten Anſtalt, vom 3. Januar k. J. ab gegen Einlieferung der betref- 
fenden Dividendenſcheine nebſt Verzeichniß einzulöſen. [4966] 
Breslau, den 21. Dezember 1858. 

Schleſiſcher Bank⸗Verein. 


Paſtor Geßner zu Nekla Hauland und dem — 


ev. Prediger Thönert zu Schwerſenz ein weibl. 
an 2 — Todesfälle: Rektor J. G. 

orenz zu Birke. Lieut. in der Garde⸗Inval.⸗ 
Komp. Keipp zu Potsdam. 


Theater⸗ Repertoire. 
Mittwoch, 22. Dezbr 69. u. vorletzte Vorſtellung 
des 4. Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
Zum achten Male: „Die Verſchwörung 
der Frauen, oder; Die Preußen in 
Breslau.“ Hiſtoriſches Luſtſpiel in fünf 
Aufzügen von Arthur Müller. Hierauf, zum 
vierten Male: „Die Verlobung bei der 
Laterne.“ Komiſche Operette in 1 Akt von 
Michel Carré und Leon Battu. Muſik von 


J. Offenbach. 


Theater⸗Abonnement. 

Für die Zeit vom 2. Januar bis 
31. März 1859 iſt ein Abonnement, mit 
Ausſchluß des erſten Ranges und des Bal⸗ 
kons, eröffnet. Zu dieſem Abonnement 
werden Bons für 2 Thlr. im Werthe von 
3 Thlrn. verkauft. Dieſe Bons find im 
Theater⸗Büreau von Vormittags 10 Uhr 
bis Nachmittags 3 Uhr zu haben. 


F. V. 8 Uhr Ab. 
Circus Charles Hinne 


im Kaerger’schen Clreus. 
Heute Mittwoch den 22. Dezbr.: 


Große Vorſtellung 


in der höheren Reitkunſt, Gym⸗ 
naſtik und Pferdedreſſur. 
Anfang 7 Uhr. — Näheres die Tageszettel. 
[4861] Charles Hinné, Direktor. 


Mechaniſches Theater 
von M. Morieux aus Paris, 
im erſten Saale des blauen Hirſch. 
i dee Dom 
R , Ka n 1 
9,7 Uhr. Kaſſ ch Ay S ; 


u r. 

ebrige durch die Zettel. Kë j 

Cie zweiten Saale des blauen Hirſch. 
ufſtellung des Cabinet aendemique. 
Geöffnet Nachmittags 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Weihnaehts-Blume-Gabe! 
Sta, Maria mit Kinde, nach Deger gest, 
v. Prof. Keller, Preis 8 Thlr. Vorrätbig bei 
. B. Oliviero, 
[5838] Kunsthändler, Magd.-Platz. 


Wintergarten. 


Heute Mittwoch den 22. Dezember: [5839) 
Konzert von A. Bilſe. 
Chriſtmarkt und Coloſſeumſpiel. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. 


— — ſ— — — 
In Baumgärtner's Buchhandlung in 
Leipzig iſt erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, in Breslau vorräthig in 
der Sort.⸗Buchhdl. von Graß, Barth und 
Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


Kleiner Katechismus 
der iſraelitiſchen Religion. 


Von 
Dr. Ludwig Philippſon, 
Rabbiner 


Zweite verbeſſerte Auflage. 8. Geb. 4 Sgr. 

In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: 
W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 
in Natibor: Fr. Thiele. 14967] 


Ich bezahle Schuldforderungen jeder Art nur, 
wenn Vë vor der Zeit von mir ſchriſtlich ge⸗ 
nehmigt worden ſind. 4957 
Neuſtadt O.⸗S., den 6. Dezember 1858. 
Caroline, verw. Ober⸗Steuer⸗Controleur 

Bartſch, geb. Ohneſorg. 


Meine Niederlaſſung in Katto⸗ 
witz zeige ich hiermit an. [5841] 
Dr. Mannheimer, 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Die Beſtellungen auf die „Preußiſche Zeitung“ werden für das nächſte 
Quartal rechtzeitig erbeten. Dieſelbe wird, wie bisher, täglich in doppelter Ausgabe, 
als Morgen⸗ und Abendblatt erſcheinen, ausgenommen Sonntag Abend und Montag 
Früh, ſowie die Feiertage. Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen preu⸗ 
ßiſchen Poſtämtern 1 Thlr. 283 Sgr., bei allen Poſt-⸗Anſtalten des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Vereins 2 Thlr. 64 Sgr. Die Inſertionsgebühren ſind für die dreiſpaltige 
Petitzeile oder für deren Raum auf 2 Sgr. geſtellt und werden Inſerate in der 
Expedition (Berlin, Mohrenſtraße 55) angenommen. [4944] 

Berlin, den 14. Dezember 1858. 

Die Hedaction der „Preußiſchen Zeitung“. 


Zu Feſtgeſchenken geeignete Bilderwerke 
aus dem Vorrathe in Carl Dülfer's Buchhandlung 
in Breslau (Eliſabetſtraße 6). 
J. Schnorr's Bibel mit Bildern. 1. bis 24. Bd. mit 192 Blättern in 
Holzſchnitten. 8 Thlr. 
G. Bartſch's deutſche Märchengeſtalten. 4 fein color. Bl. 3 Thlr. 
deutſche Liedergeſtalten. 4 fein color. Bl. 3 Thlr. 
E. Wendt's Bilderatlas der Länderkunde. 62 Thlr. 
Ondine. Conte du baron Fr. de la Motte-Fouque. 
Avec H estampes impr. a Thuile. 64 Thlr. 
Ludw. Richter, fürs Haus. I. Im Winter. 1 Thlr. 
ater Unſer in Bildern. 2 Thlr. 
— — Schiller's Lied von der Glocke. 23 Thlr. 
— — Chriſtenfreude in Lied und Bild. 1 Thlr. 
200 Bildniſſe berühmter deutſcher Männer. Gebd. 14 Thlr. 
W d M., Album des heil. Landes. In Farbendrud, ff. gebd. 


4 Thlr. 

Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen mit Illu⸗ 
ſtrationen. ff. gebd. 33 Thlr. 

G. me ae deutſchen Volksbücher. Mit 180 Holzſchnitten, f. 
gebd. E 

Deutſche Kunſt in Bild und Lied. 33 Thlr. 

G. König, Dr. M. Luther, der deutſche Reformator. In bildlichen 
Darſtellungen, f. gebd., 23 Thlr. i 

Ferner ein Plan von Jeruſalem und Umgebung, in Relief mit Ver⸗ 
glaſung, 43 Thlr., und eine Auswahl 

feiner Kunſtblätter (einzeln) in kleinerem und größerem Format, meift Dar: 
ſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte, dem echriſtlichen Leben, der 
Reformatioasgeſchichte, Portraits ıc. 14953] 


Neues Deſterreichiſches WMnlehen 


von 42 Millionen Gulden vom Jahr 1858. 
Hauptgewinne fl. 250,000; 200,000; 150,000; 
. 40,000 x. x. Niedrigſter Gewinn fl. 120. 


fl 
Nächſte Ziehung am 3. Januar 1859, 


Originallooſe zum Tagescours. 
Verlooſungsplan gratis und portofrei; ebenſo die Ziehungsliſte noch obiger 
Ziehung. Moriz Stiebel Söhne, Bankiers, 
[4894] in Frankfurt a. M. 
0 wie Bei Aufträgen bis 15 Thaler kann der Betrag auch durch Poſtvorſchuß erho⸗ 
en werden. 


Zu Kapital⸗Anlagen, ſowie zu Feſtgeſchenken empfehlen wir die 
Neue Fs. 20 Lenlehens⸗Looſe 


der Neuchateler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ratiſizirt durch Dekret des Staatsraths. — Jährlich vier 
Ziehungen: Am 2. Januar, I. Februar, 1. Juli und 1. Auguſt. — Prämien: Fs. 100,000, 
50,000, 40,000, 35,000, 2c. Geringſte Prämie Fs. 25. 

Die Vorzüge dieſer Anlehens⸗Looſe, die ſtets ihren kursmäßigen Werth haben, und ſich mit 
5 pCt. verzinſen, ſind aus dem Verlooſungsplan zu erſehen, den wir auf Verlangen gratis 
einſenden. Erſte Ziehung am 2. Januar 1859, : 
Looſe & fl. 9. 20 kr. oder 5% preuß. Thlr. find direkt durch uns zu beziehen. 

Moriz Stiebel Söhne, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in — — am Main. 
roviſion bewilligen. 


4377 \ 
8. Abnehmern größerer Partien können wir vorerſt eine kleine 


5 250,000 Gulden Hauptgewinn 
am 2. Januar der 
Ge österreich. Eisenbahn-Loose. 


H Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne sind Fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 
30,000, 20,000, 15.000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,500, 
2000, 1,000 etc. etc. 


in baarem Gelde 


1 kAœV—ÿ— 
a Gewinnzahlun 
am 5. Jan. 1859, | 


Obligationsloose sind zum Tageskurse zu haben. — Das Verzeichniss der mit 


Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem Theilnehmer sogleich nach der Ziehung 
überschickt, — Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu ha- 
ben und wird frameo überschickt, — Alle Anfragen und Aufträge sind direet zu 
richten an die Staats-Effecten-Handlung Anton Horix in Frankfurt a, M. [4698] 


Mehrere von Poſtreiſenden zurückgelaſſene 
Gegenſtände, ſo wie der Inhalt unbeſtellbarer 
Bolftüde follen im Lokale der hieſigen Ober: 
Poſt⸗Direktion - 

am Donnerſtage, den 30. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr, 

gegen gleich baare Bezahlung an die Meiſtbie⸗ 

tenden verkauft werden. 

Unter den zur Veräußerung kommenden Ge⸗ 
genſtänden befinden ſich Regenſchirme, Stöcke, 
Handſchuhe, ein ledener Koffer, eine Cigarren⸗ 
taſche und eine Schachtel mit Inſekten⸗Pulver. 

Breslau, den 20. Dezember 1858. [1490] 

Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Koch. 


Am Donnerſtag den 30. d. Mts. 
Vormittags um 10 Uhr ſollen in dem Poſt⸗ 
Gebäude hierſelbſt - 

leinene Briefbeutel, alte Briefſtempel, un: 
brauchbare Stempel⸗Typen und andere aus⸗ 
rangirte Inventar⸗Gegenſtände 
gegen baare Bezahlung an die Meiſtbietenden 
verkauft werden. [1491] 
Breslau, den 20. Dezember 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Koch. 


a Bekanntmachung. [1482] 
Die nachſtehend aufgeführten Auseinander⸗ 
ſetzungen 
n. im Kreiſe Breslau: 
3 insablöſung zu Margareth, 
2) Reallaſten⸗Ablöſung von Grünhübel, 
3) Servituten⸗Ablöſung von Schosnitz, 
D, im Kreiſe Neumarkt: 


© m 
d Gräſerei⸗Ablöſung zu Ober⸗Panthenau, 


6 e u Senitz, 

7) Wieſentheilung zu Naſſenbrockguth, 
d. im Kreiſe Reichenbach: 

8) Gräſerei⸗Ablöſung zu Nieder⸗Panthenau, 
e. im Kreiſe Schweidnitz: 

9) Reallaſten⸗Ablöſung zu Nieder⸗Bögendorf, 
Pfarr⸗Antheil, 

10) Ablöfung aller für die Kämmerei zu 
Schweidnitz auf den Grundſtücken des dor⸗ 
(a: Gemeindeverbandes haftenden Neal: 
aſten, 

1. im Kreiſe Steinau: 
11) Umwandlung der dem evangeliſchen Kir: 


chen⸗Kollegium zu Roſtersdorf von der 
898 daſelbſt zuſtehenden Natu⸗ 
ral⸗Abgaben in Geldrente, 

12) 9 
ration e roß⸗Gaffron, 

& g. im Kreiſe Strehlen: 


14 


— 


n. im Kreiſe Striegau: 
Servituten⸗Ablöſung zu Nieder⸗Stanowitz, 

1. im Kreiſe Wohlau: 
Ablöſung des von den Rittergütern Herrn⸗ 
motſchelnitz und Ober⸗ und der⸗Cu⸗ 
nern dem Pfarramte zu Herrnmotſchel⸗ 
nitz zu entrichtenden jährlichen Zinſes von 
60 und 48 Thlr., 
16) Hutungstheilung zu Camin, 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter 
Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation 
Öffentlich bekannt gemacht und es wird allen 
denjenigen, welche hierbei ein A pal zu ha⸗ 
ben vermeinen, überlaſſen, ſich ſpäteſtens bis 
zu dem auf 

den 15. Februar 1859 

in dem Amts⸗Lokale der unterzeichneten Be⸗ 
hörde (Magazinſtraße Nr. Ia im General⸗Bu⸗ 
reau) anberaumten Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls ſie die Auseinanderſetzung, ſelbſt im 
Fall einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen 
weiter gehört werden können. 

Gleichzeitig wird 

A. die Forſthervitnten, Ablösung von Leubuſch, 
Kreis Brieg, in welcher der Beſitzer der 
Freigortne tee Hyp. Nr 3. zu Louiſen⸗ 
feld eine Kapital⸗Abfindung von 216 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. erhält, wegen der auf die⸗ 
er Stelle Rubr. III. Nr. 14 für den Dr. 
Müller zu Louiſenthal eingetragenen For⸗ 
derung von 7 Thlr. 1: r., 

B. die Reallaſten⸗Ablöſung zu Ober⸗ und Nie: 
der⸗Mois, Kreis Neumarkt, in welcher der 
Beſitzer des Bauerguts ER Nr. 2 zu 
Ober⸗Mois eine Kapital⸗Abfindung von 
360 Thlr. erhält, wegen der auf dieſem 
Bauergute Rubr. III. Nr. 5 für die Klo⸗ 

deut ar zu Neumarkt mit 30 Thlr. 
und Rubr. III. Nr. 6 für die Kirche zu 
Ober⸗Mois mit 16 Thlr. eingetragenen 


Poſten, 

C. die Rallaſten⸗Ablöſung von Priſtelwitz, 
Kreis Trebnitz, in welcher der Gutsherr 
eine Kapital » Abfindung von 777 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. erbält, wegen der auf dem 
Rittergute Priſtelwitz, Rubr. III. Nr. 9 
eingetragenen 15000 Thlr. rückſtändigen 
Kaufgelder und des davon nach dem Tode 
der Frau Amalie verw. v. Rothtirch geb. 
Meinzer, der Dorothea verw. Landräthin 
v. Mützſchefahl geb. v. Rothkirch mit einem 
Sechstheil und der Henriette verw. Kra⸗ 
cker von Schwartzenfeld geb. v. Rothlirch 
mit einem Sechstheil zufallenden Antheils, 

D. die Mühlengrabenräumungs⸗Ablöſung bei 
der Waſſermühle sub Hyp. Nr. 2 zu Gar⸗ 
ſuche, Kreis Ohlau, in welcher der Beſitzer 
derſelben eine Kapital⸗Abfindung von 285 
Thlr. erhält, wegen der E dieſem Müh⸗ 
lengrundſtück Rubr. III. Nr. 1 für die 
Anna verw. Biller eingetragenen rüdjtän: 
digen Kaufgelder per 326 Thlr. 4 Sgr. 
und der Rubr. III. Nr. 2 für die Anna 
Roſina, Johanna Marianna u. Johanna 
Männchen intabulirten Poſt von 315 Thlr. 


7 Sgr. 
in Gemäͤßheit des § 111 des Abloſungs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 2. März 1850 bekannt gemacht und 
werden die gegenwärtigen Eigenthümer der obi⸗ 
gen hypothekariſchen Forderungen hiermit aufs 
gefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 
nach § 461 seg. Tit. 20 Theil J. des Allgem. 
Landrechts ſpäteſtens bis zu dem oben anbe⸗ 
raumten Termine bei der unterzeichneten Be⸗ 


— 
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— 


hörde zu melden, widrigenfalls ihr Hypotheken⸗ 
recht an den abgelöſten Realberechtigungen und d 
eic ſtipulirten Abfindungs⸗Kapitalien | 
erli | 


im erſten 
anberaumt. 


hier abgehaltenen Jahrmarkte geſtohlen, ſind 
EE Sachen mit Beſchlag belegt worden: 


oͤſung und Acker⸗Sepa⸗ 


Wieſen⸗ und Wald⸗Separation zu Türpitz, 


Breslau, ben Zë ae — , — 
önigliche General⸗Kommiſſion 
für Schleſien. We 


Subhajtations: Belauntmachung. 
Zum nothwendigen Verkaufe des hier Tauen⸗ 


tücke Nr. 56, 57, 59, 60 der Tauenzienſtraße 


gehörig geweſenen, auf 9258 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. 
geſchätzten Grundſtücks, haben wir einen Ter⸗ 


ër Nr. 57 belegenen, zu dem Grunds | 
‚| 
min auf | | 


den 27. Juni 1859 Vorm. 11 Uhr 


tod des Stadt⸗Gerichts⸗ Gebäudes 
Taxe und Hypothekenſchein können in dem | 


Bureau XII. eingeſehen werden. | 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ | 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
gr fih mit ihren Anſprüch A 
melden. 


en bei uns zu | 
(od ` 

Breslau, den 1. Dez. 1858. E 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1489] Bekanntmachung. 
Als muthmaßlich auf dem im Auguſt d. J. 1 


) ein Reſt Futterkattun, eigentlih grauer 14 
Parchent, 
2) ein Reſtchen roth⸗ und weiß⸗xarrirter Zü⸗ 
chenleinwand, 
3) ein Paar baumwollene und ein Paar 
wollene Handſchuh, 
4) zwei Stückchen ſchwarzſeidenes neues Band, 
5) eine alte bunte Plüſchtaſche, A 
6) ein Paar Bea faſt neue Zeugſchuhe, 1 
7) ein Paar ſchwarze neue Jilzſchuhe, ! 
8) drei weiße Beſatzſtreifen, 
Y ein Reſt weiße Spitzen, 
2% Elle neue blauftreifige Züchenlein⸗ 
wand, | 
4 ſchwarzblau und grünbunte baumwol⸗ 
lene Weſtenflecke, 
ein weißes Tiſchtuch, 
12 Ellen neuer weißer Parchent, | 
25 Ellen ſchwarz⸗ und grünmelirtes baum: 
wollenes Zeug, } 
5 Ellen ſchwarz⸗ und grünmelirtes baum | 
wollenes Zeug, 
zwei neue Leibchen von demſelben Zeuge, 
ein neuer 1 von demſelben Zeuge, 
zwei Knäulchen melirtes Baumwollengarn, | 
4% Elle weißen Parchent, 
eine Quantität blaue und dunkelblaue 
Din, 
zwei weiße leinene Unterröde ohne Zeichen, 
drei e blaue und weiß gedruckte Lein⸗ 
wand. 

Die Eigenthümer de Sachen werden auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb 14 Tagen zur Gel⸗ 
tendmachung ihrer Anſprüche im Verhörzim⸗ 
mer 12 des Stadtgerichtsgebäudes zu melden. 
Koſten entſtehen denſelben nicht. 

Breslau, den 17. Dezember 1858. 

Königliches Stadt⸗Gericht. 
Abtheilung für Straf⸗Sachen. 


Bekanntmachung. [1483] 
Bei dem herannahenden Jahreswechſel erklä⸗ 
ren wir uns adermals bereit, anſtatt der font ` 
üblichen Neujahrs⸗ Gratulationen der hieſigen 
Armenkaſſe E milde Gaben anzuneh⸗ 
men und haben wir demgemäß wiederum ver: 
anlaßt, daß letztere von dem Rathhaus⸗Inſpek⸗ 
tor Reßler gegen gedruckte und numerirte 
Empfangsbeſcheinigungen angenommen, auch die 
Namen der Geber durch die hieſigen Zeitungen 
noch vor Eintritt des neuen Jahres bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Breslau, den 12. Dezember 1858. 
Die Armen⸗Direktion. 


eg [1486] 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Kliscz ji Königshütte iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord, Termin auf b 
den 7. Januar 1859 Nachm. 3 Uhr 

in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 2 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt 
worden. | 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 


Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Beuthen O.⸗S., den 11. Dezbr. 1858. — 
Königl. Kreis⸗Gericht. — 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Lefeldt. EI 


11456] Bekanntmachung. 

An der hieſigen Realſchule find zu Oſtern 
künftigen Jahres zwei Lehrſtellen zu be⸗ 
ſetzen; die eine durch einen pro tac. doc. ges 
prüften Lehrer evangeliſchen Bekenntniſſes haupt⸗ 
ſaͤchlich für Geſchichte und engliſche Sprache 
mit einem Jahrgehalte von 450 Thalern, die 
andere ohne Ausſchließung katholiſcher Bewer: 
ber für Schreiben, Zeichnen und polniſche 
Sprache mit 375 Thaler Gehalt. 

Außerdem iſt an der evangeliſchen Elemen⸗ 
tarſchule die Stelle eines Hilfslehrers mit 150 Thlr. 
Gehalt zu beſetzen. 

Bemerkungen unter Beifügung der Zeugniſſe 
werden wir bis zum 26. d. M. entgegen nehmen, 

Rawicz, den 8. Dezember 1858. | 

Der Magiſtrat. 


Ein anſtändiges Fräulein in geſetzten Jah⸗ 
ren ſucht baldigſt Zi Stellung in ber Ge 
oder auf dem Lande, ſei es zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaft oder zur Aushilfe 
der Hausfrau, und iſt bereit, zugleich die Er⸗ 
ziehung von Kindern u übernehmen; auch ſieht 
daſſelbe weniger auf ob Gehalt, als anſtän⸗ 
dige Behandlung. | 
Das Nähere erteilt der Zugführer Herr 
Hoppenſack, Weidenſtraße Nr. 6. [5818] 
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392] 1809) dito dito J. 58 | 114! 1096 eet Schroda W.56 Kom. Register, owe, im Dezember 1858. 1. —— d u en SE 
2001 1810| dito dito dito Sek 5 5 en- ichem en, mit pra em 
au , „„ | a ` Wil wl ali" ` eco wll Kartofeln-Rechnung, Le leg, Ih zu acer Mei 66 
307 1814| dito dito J. 58 inzeca 1k-Rech H Eine Gouvernante, geborene Franzöſin, Thlr., Anzahlung 3400 Sue 
Al 1822| dito dito w.57| 16 8430 wiewier- Mogilno. A. 58 Kalk- Rechnung, welche das Franzöſiſche und Engliſche Auftrag u. Nachw. Kim. M. Felsmann 
416 1833| dito dito Wan ezyn Laden-Strazzen, correct und fließend ſchön ſpricht und in Schmiedebrücke Nr. 50. [4950] 
423] 1840 dito, dito J. 57] 230 9831| wyköw Krotoschin dito Lager-Bücher, beiden Sprachen auch grammatikaliſchen meng 
28 2980 een Gnesen. J. 581190) 2619| Xia Schrimm. dito zu den allerbilligsten Preisen in Unterriät ertheilt, 1 de Placement e 
= — Slaworaeno un. dito an deren Einreichung an unserer Kasse und allbekannt reeler Waare. [4941] e KE Die neueſten Kaffeebretter, 
aw ` reschen. dito Erhebung der Kapitalien dafür mit dem Be- chmiede e Nr. 50. [4951] Leuchter, Brodt⸗ u. Fruchtkörbe, Briefbeſchwerer 
85 109|Stolezyn Wongrowitz,dito | merken erinnert, dass wir in Folge der alle- | 7 — Boſtonkäſt 10 „Aſchbecher und Cigar⸗ 
100 124 Stolezyn dito WAT girten Kabinetsordre die Präklusion derselben Gegen WCS EE des Körpers, Mus⸗ 77... ͤ v EEE ET e Peer Heiden, Wes, > 
135) 159) au dito J. 58 | mit dem Realrechte der in dem nicht einge- telichwäche, ib ngbrüftigteit, Feitſucht, Nieren Cine Oekonomie⸗Beamter, der unver: ſchenlaternen, Lichtſcheerteller, Müllſchüppen 
22 17360 Stapia wiel-[Schroda. W.54 lieferten Pfandbriefe ausgedrückten Special- | und Unterleibsleiden ertheile ich Auswärtigen eg ift, ein Gut ſelbſtſtändig zu bewirth⸗ Oelkännchen, Schnupftabalsdöſen Schlaſſel⸗ 
ka (gross) hypotkek festgesetzt und die Valute zu un- brieflich hinlänglich bewährte heilgymmas ſchaſten verſteht, ſucht vom 1, Sta eine ſchränkchen, Schreibzeuge Sparbüchſen, Spuck⸗ 
18 4990 |Szyplowo Plescben. J. 57 serem Depositorio genommen haben. ſtiſche Verordnungen, die leicht verſtänd⸗ | anftändige aft Nähere Aus u ertheilt näpfe ierſchilder 2 ectefſel Wachsſtockbüch⸗ 
21 5100 Stare [mem dito | Posen, den 1. Dezember 1858. oi e D Se Au Ben Ernſt Altmann, Herrenſtr. 20. |jen, Zëctteden, Juckerdoſen u. f. w. empfehlen 
Wreschen. dito ind. ` 5 ` N N 35, ei 
80 — nn Behipdn. J. 58 8 Charlottenburg. Eine Mangel, pe 2.2 Lu Sr e  E 
708 r AH 5a x D K ? 
. — Dr. Joſeph Landsberg, ge a2” e 0° Ba, mie eee E 
101 817|Zerniki Obornik. W 57 prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, Vorſteher einer Belaſtung von 4-500 tur. e 5835] 
des Inftituts für Heilgymnastik hierfelbft. wird zu kaufen verlangt, _ Adreſſen bei A. Wein Offerte. { 


Spindler in Breslau, Ohlauerſtraße 83, ab: 
juoeben, mit Preisangabe und näherer Beſchrei⸗ 
ung der Mangel. [4906 


Gut regulirte Uhren empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie: die Uhrenhandlung des N. i 


Scharlachberger Traminer, à Flaſche 10 Sgr., 
Pantet Canet. . . . à Flaſche 12½ „ 
ſofort zu verkaufen Antonienſtr. 36, 2 Stiegen. 


Engagements⸗Offerte. 


Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie 
widmen will, erfährt eine annehmbare Stelle bei 
taruſchke u. Schube, 
[5828] Medicinal⸗Droguen⸗Handlung. 


Gerduch. Sülberlachs 
n Lehmann u. Lange. 


Bruſt⸗Bonbon nach der Art Regliſe, von 


Doppelflinten, Büchſen 
und Piſtolen von G. A. Störmer 
in Herzberg, 
Doppelflinten, Büchſen und 

iſtolen 


, e 
aus den beten Fabriken Suhl's und Lüt⸗ 
tichs, Pulverhörner, Jagdtaſchen, Kupfer⸗ 
hütchen⸗Aufſetzer 2. empfehlen: Hübner 
u. Sohn, Ring 35, eine Treppe, an der 
grünen Röhre. Eingang durch das Hut⸗ 
magazin des Herrn Schmidt. [4961] 


Guß holzſaft u. Gummi, ganz vorzüglich bei 

véi ei Schnupfen, Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Katarrh ꝛc. J Schachtel 16 Sgr., 
Schachtel 8 Sgr. In Breslau, Herren- 
strasse 20, bei J. F. Ziegler. [4551] 


em PATE PECTORALE 
GEORGE, 


Pharmacien d Epinal (Vosges). 


Uhrmacher, Blücherplatz Nr. 5. [53 
Kleine Porzellan⸗uhren mit Wecker für 
1% 2175 ſowle alle Arten gut regulirte Uhren, 
empfiehlt mit Garantie die Uhrenhandlung von 
W. Flaſch, Uhrmacher, Nikolaiſtraße 5. 


Gut gelegene Bauplätze ſind Commende Neu⸗ 
dorf Nr. 23 zu verkaufen. ech 

Das u ertheilt der Maurermeiſter Fink, 
Gartenſtraße Nr. 18. 


Meine beiden Spielwaaren⸗Lager 


Junkernſtraßee, vis-a-vis der goldnen Gans, und Ohlauerſtraße Nr. 40, 
bieten eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten Spielwaaren. Auch die beliebten 
Eßpuppen find wieder vorräthig. Als paſſende Geſchenke für Erwachſene empfehle ich ge: 
malte Alabaſterwaaren, Oel⸗Sparlampen, elegant verzierte Wachsſtöcke und die 
feinſten Immortellen⸗Sachen. Th. Hofferichter. [5619] 


| | — 5712 5 — 
Literarische Weihnachtsgaben. 


Bei Kleemann in Berlin iſt jo eben in; Verlag von Karl Göpel in Stuttgart. 
neuem Abdruck erſchienen: [4923] ur die zahlreichen Beſitzer der Bolt3-Bir| Sort⸗Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


i j | ber eutſchen Klaſſiker ift er- 
Mythologiſche Gallerie, anne e Deutiarn.sionnte A3 Jeuſeit des Meeres. 


Galerie 8 Mythological Gallery. „= 5 e e 
Kupfer von Franz Stöber. Erzählungen für die reifere Jugend 
von F. . Schmidt. 


5 Nicht zu überſehen! (5835 
Ein lebhaftes Holz⸗ und Kohlengeſchäft auf 
einer Hauptſtraße Breslaus iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zum Neujahr zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres durch 
Wandel, im Tempelgarten wohnhaft. 


Meſſingene Schiebelampen 


zu 1, 13, 13, 14, 112, 23 u. 23 Thlr., 


Neuſilber⸗Schiebelampen 


Bei Eduard Hallberger in Stuttgart iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der 
20 


Text in deutſcher, franz. und engl. Sprache. Zehn Bildnisse 


Prachtband mit Goldſchnitt. 6 Thlr. 


Dieſes glänzend ausgeſtattete Werk, welches 
durch Bild und Wort die wichtigſten Mythen 
der Griechen illuſtrirt, ift vorzugsweiſe für den 
Buüchertiſch gebildeter Frauen geeignet. 

u beziehen durch alle Buchhandlungen, vor⸗ 
räthig bei G. P. Aderholz in Breslau, 


als Titelbilder dazu, nämlich: Göthe im 29ſten 

Jahre, Göthe als Greis, Schiller, Wieland, 

Lenau, Platen, Leſſing, Thümmel, 
Klopſtock, Pyrker. 


Preis elegant gebunden 1 Thlr. 15 Sgr. 


Seebilder und Waldleben. 


zu 23, 3, 33, 4 und 53 Thlr., 


Moderateur⸗Lampen 


mit 2 Glocken 34 Thlr., mit einer Kup: 
pel bis 12 Thlr., 


Thiele in Ratibor ze 


Preis: 25 Sgr. — 1 Fl. 25 Kr. ö. W. 
Lehrreiches Feſtgeſchenk für die heranwachſende e . 

PS SE 2 en a Wer, wenn er nicht vorzieht, die in 144 
(Verlag der Rieger ſchen Buch. in Stuttgart.) reizenden Stahlſtichen vollſtändig erſchienene 
Vorräthig in Breslau in der Sortim. Gallerie zu den Deutſchen Klaſſikern 
Buchhandlung von Graß, Barth u. Co. | (deren Subſtriptionspreis von 6 Thlr. — 9 Fl. 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: — A wg ＋ ein ew? erhöht wird), 
„oder zu einem und dem and 5 
Br Get E, E Zeen ner Lieblingsdichter abgejondert rg 
E le, D al Ten, in Hu 
reren hundert Abbild. Hoch⸗Folio in deg. gebenen Biden Pi si Ga 2 
2 . S niſſen zu ſchmücken, da es mit 
e E roßen Zweckmäßigkeit ſo geringem Aufwand dëcken kann? 1 
des ſchönen Werkes zur ſchnellen Erlernung der Zu haben in allen Buchhandlungen, nament⸗ 
Geographie“, wurde daſſelbe durch Verleihung lich bei: Graß, Barth u. Co., Sortim.: 
der großen goldenen württemb. Medaille für! Buchhandl. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20, 
Wagen — EE 8 eln in F. S Bu 7 und bei J. Max 
n Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: u. Komp. in Breslau, Bänder in Brieg, 
W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, Clar in Oppeln, Weigmann in Schweiß 

in Ratibor: Friedrich Thiele, [4924] nitz, Thiele in Ratibor. 


Klaſſiker in Miniatur-Aus gaben. 


Erzählungen für die reifere Jugend 
von F. . Schmidt. 


Mit 8 fein colorirten Bildern. — Preis deg. geb. 14 Thlr. 


Jugend ⸗ Album. 


Blätter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung 
im häuslichen Kreiſe 
von Corrodi, Dielitz, Gerſtäcker, Gaube, Gumpert, Horn, 
Nieritz, Schubert, Wildermuth u. A. 
Mit vielen Bildern. — Jahrgang 1858. — Kleine Ausgabe. 
Preis elegant gebunden 2 Thlr. E 
In Brig bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 
in Natibor: Friedr. Thiele. [4969] 
Bei O. S er in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 
Buchhandlg. von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: 


Lyu⸗Payo, der Wolfsſohn. 


Abenteuer, Natur- und Sittenſchilderungen, Kriegs⸗ und 


Arbeitslampen mit Glocken 


und Cylinder 183, 20, 223, 25, 27, 
30 Sgr., ohne Glocken und ohne Goin: 
der 15 Sgr. das Stück empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 35, 
eine Treppe, an der grünen Röhre. Ein: 
gang durch das Hutmagazin des Herrn 
Schmidt. [4956] 


Bremer Roſe⸗Wein, 
Franzöſiſche Liqueure, 
Punſch⸗ und Grog⸗Eſſenz 
empfiehlt: Aug. Schultz, Altbüßerſtraße 11. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich Wiegenpferde, Schul⸗, Jagd, Das 
men⸗ u. Reiſetaſchen, Koffer, Peitſchen, Sattel 
und Geſchirre in groͤßter Auswahl. 

5842 B. Scholtz, Riemermeiſter, 
Schmiedebrücke. 


9 fämmtl. Werke. In metriſchen Ueberſetzungen; ſauber broſchirt. riedensbilder aus dem Reiche der Mitte. — — = | 
Horaz 2 1 hie, in ce Air eg H Thlr. ` Mit Benutzung von W. Daltons Wolfsboy = Pfannkuchen, — D 
— — ieſelben, mit dem Urtext zur Seite. reis wie oben). o wie die ſo ſehr beliebten 
Dieſe beiden, von Dr. Th. Obbarius beſorgten Ausgaben enthalten die gelungenften herausgegeben von Johannes Zieth en. Fleiſch ⸗Paſtetchen 5 
— . — von mehr als vierzig Verfaſſern; beide zeichnen Dé durch Korrektheit und! Mit 6 Tonbildern und 100 in den Text gedruckten Abbild. Preis geb. 2 Thlr. täglich VI. empfiehlt [3606 ) 5 
29 Verwandlungen in einer Auswahl. Im Versmaße des Origi⸗ f fi ; S ch bie Gonbitoret von N 
vid ` benin be e von Dr. Bel ufer! Go oo) Das illuſtrirte Seemannsbuch. C 
räſ. v. Kirchmann jagt in der Nat.⸗Zig. u. A.: „Wir können das Buch nicht blos i⸗Mi 
unſern Leſern, ſondern auch unſern geehrten Leſerinnen auf das Angelegentlichſte empfehlen.“ Fahrten und Abenteue * e gege ea Tr ` 
) Set Zeitung: „Es iſt keine Frage, daß dieſe Ueberſetz. alle ihre Vorgängerinnen zur See, im Krieg und Frieden. SR Nollb — und andere Gegenſtände F 
* Dom in allen Buchhandl., namentlich auch in A. Gosohorsky’s Buchhand- In Mittheilungen über das Wiſſenswürdigſte aus der Schifffahrtskunde Se e E er , d 
lung (L. F. Maske), bei Graß, Barth u. Co., Hirt x. in Breslau, Appun in und dem Seeleben. 
Bunzlau, Thiele in Ratibor c. [4926] Herausgegeben von Major N. v. Berndt Maſtſchafe 9 
D D E „ 
e BK A. Berti in Berlin D Lieber durch dee 5 zu beten, Mit 150 colorirten Bildern, Schlachten und Seegemälden. — Preis cart. 13 Thlr. ben E EE ae ) 
in Breslau vorräthig in der Sortim.: Buchhandlung von Graß, Bar d 5 4 d d 
1 2 en), aud . er 1 3 S geb E iedrich S 10025 Kane, der No ro fahrer. 2 Beta e e ö 
boten un aratkterzuge au em Leben Friedr. e ro⸗ e D $ 247 7 P ] 
ßen, 2 wohlfeile Ausgaben. 2 de. gr. 8. 1 Thlr. Arctiſche Fahrten und Entdeckungen der 2. Grinell-Erpedition Das Wirthſchaftsamt. : 


zur Aufſuchung Sir John Franklins in den Jahren 1853, ban Lee e Vor⸗ 

gleich zu vermiethen Schmmiedbrücke 48. 

1854, 1855 unter Dr. Eliſha, Kent Kane, — 
beſchrieben von ihm ſelbſt. 

Zweite vermehrte Auflage. Mit 120 in den Text gedruckten Abbildungen, 8 Ton⸗ 


drucktafeln und einer Karte der nordamerikaniſchen Polarländer. 


Preis broſchirt 1 Thlr. 10 Sgr. 
1 iet 5820 
D ie B uſchjäger, und Seef e erg d a — 


Abenteuer und Fahrten im Süden Afrika's, Hummerei Nr. 14. Näheres par terre. | 


Erlebniſſe, Natur: und Sittenſchilderungen aus dem afrika⸗[ ZT eg 
1 Jagd-, Kriegs⸗, Reiſe⸗ und Wüſtenleben. e EE ee d. 2 im 
Herausg. von J. G. Chr. Franz Otto. wölbe. [5822] | 


Mit fünf Tonbildern und 130 in den Text gedruckten Abbildungen. 
Preis geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 33König’s Hotel garnigg 
In Brieg bei A. Bänder, in 1 a a ‚in dene ee 8 el 33, 
einze, in Natibor: Fr. Thiele. 7 33 n er kgl. Regierung, 
. ` empfiehlt ſich ganz ergebenſt. 33 


Empfehlenswertheſte, durch alle Buch⸗ und Muſikalienhandlungen zu beziehende 


Clavierſchule für Kinder, m 


mit befonderer Rückſicht auf einen leichten, ſortſchreitenden Stufengang. feine, m 
Bearbeitet von Heinrich Reiſer. Weizen, weißer gä Jo 80 52-60 Sar. 


Aſchenbrödel. — Nothkäppchen. — Schueewittchen. — Dornröschen. In vier Abtheilungen. A dito gelber 84— 92 76 50-60 „ 
Vierte Auflage, neu gezeichnet und zum Theil ganz neu entworfen. I. Abth.: 25 Gr. od. 1 Fl. 30 Kr. II. Abth.: 1 Thlr. od. 1 Fl. 45 Kr. Gegen en 

Ganze Figuren in geſchmackvollſtem Colorit, in zierlichem Opal aus einem ſchwer in Il Abth in 3 Heften a 15 Gr. od. 54 Kr. IV. Abth. in 3 Heften a 21 Gr. See EP e = 5 232 

Schwarz und Gold gedruckten Rande eigenthümlich reizvoll hervortretend. 2 { od. 1 Fl. 12 Kr. Gehlen `. . 86— 94 75 6570 „ 

Mit einleitenden Gedichten (auf einem Blatt). ahren bereits in 15 großen Auflagen in der Hallberger'ſchen Ver: | Brennerweiien — 5 : 

Royal⸗Folio, in elegantem Umſchlag (Gold auf Grau). Preis 3 Thlr. llen Ländern verbreſtete Werk, das feine Zweckmäßigkeit und Un: Kartoffel⸗Spiritus 8 Thlr. G. 


Getreu bis in den Tod. Patriotiſche Gedichte eines preußiſchen Soldaten, 
ſeinen Kameraden gewidmet. Min.⸗Form. geh. 15 Sgr. 
Köppen, Fedor v., Preußens Erhebung. Ein vaterländiſches Gedicht. 
gr. 8. geh. 20 Sgr. Eleg. geb. 26 Sgr. 
— — Wrengel, Gedicht. gr. 8. 1 Thlr. 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Polniſch⸗Wartenberg: 
Heinze, in Natibor: Fr. Thiele. 


— — 


genremiſe. 5 


Bei Brigl u. Lobeck in Berlin find erſchienen, vorräthig in Breslau in der Sortim. 
Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: 


Deutſche Liedergeſtalten, 


erfunden und gezeichnet von Guſtav Bartſch. 
Lieferung J. 

Abſchied. Das Erkennen. Der Schmied. Des Goldſchmieds Töchterlein. 
Ganze Figuren in geſchmackvoll feiner Farbengebung, umgeben von reich in 
Schwarz und Gold gedruckten Oval-Rahmen. 

(Mit den zugehörigen Gedichten auf einem Blatt.). 
Royal⸗Folio. In deg. Umſchlag (Gold auf Grau. Preis 3 Thlr. 


Deutſche Märchengeſtalten, 


erfunden und gezeichnet von Guſtab Bartſch. 


Preiſe der Cerealien ze, (Amtlich. ) 
Breslau, am 21. Ke ii 1858, 


Dieſes feit wenigen J 
lagshandlung erſchienene, in a 


In Brieg bei A. Bänder, Oppeln: W. Clar, Poln.⸗Wartenberg: Heinze, übertrefflichkeit durch praktiſche Anwendung erprobt bat, bedarf keines weitern Beweiſes feiner 
S "in Ratibor: F. Thiele, 8 32000 8 Ee ſondern blos der Anzeige des baldigen Erſcheinens der 16. Auflage. 4928] 20. u. 21. Dezbr. Abs. 10 U. Mg. Su. Nchm. U. 
R , nt: nr in Schriftſetzer Luftdruck bei O. 277088 270791 2779724 
Doppelflinten, \ Porzellan: arbenca ten Sue . der ſich über ſolide Führung und technifche | Luftwärme — H 5 
Doppel⸗Lefaucheux⸗Gewehre, Wo 1 Lige und fonftigem Zube⸗ | et Deeg eg eg te —— Zo dau⸗ Thaupunkt =. sr — H Se « 

R r, ſowie ausge, e Vorlagen zur Por bei ſofortigem Antritt in D arm 74pCt. 87 

Lefaucheux⸗ Patronen, zellanmalerei werden als Be geckeg find vorräthig und werden der Buchdruckerei des d ec gung SD an Es 
C. A. Voigt in Bunzlau. |Wetter wolkig trübe trübe 


von Paris aufs Billigſte empfohlen von 
der Papier: u. Kunſthandlung 


Marſch, 


D 
Schuhbrücke 7, im blauen Hirſch. 


Leichte, einfache Flinten, 
Kadetten⸗Gewehre, 
Revolver, 6⸗ſchüſſige, 
Piſtolen aller Art, 


4 Oh letztere auch in Neuſilber 
an. alle 1011. reslauer Börse vom 21. Dezbr. 1858. iche Notirunge 
Kerander Sickert. 


Terzerole 
e Betr aan wf (geg, ei, MER e SES | > 
Wil C Nerz, Stan, Feb, 202 Genette e find ſehr Ete der Schmiedebrüce. Dukaten | 94%B. Schl. Rentenbr..|# 1 93%, g. Mecklenburger... 4 — 
Wi h. Engels U. Co. 7 billig zu verkaufen: Nikolaiſtraße Nr. 45, neben [5826] Friedrichsd’or. . — bosener dito. . . 4 | 92% D. || Neisse-Brieger .|4 => 
Ring Nr. 3 der Apotheke. 5827 [———ri ͤ Üůmd14— —-—: Louisd’or...... 108% 6. Schl. Pr.-Obl.. 44/100 4 B. Ndrschl.-Märk. . 4 Zen 
22 Von neuen Sendungen empfiehlt: Poln. Bank-Bill. 9175 8. Ausländische Fonds. dito Prior. 4 — 


n a 5 Oesterr. Bankn.| [103% B dito 8 

Nodellir-Cartons Nügenwalder Gänſebrüſte, an AË ||Poln. Plandbr. 4 89 6. o Ser. IV. 5 
Die Papier: und Kunſthandlung feinere Sorte, empfing eine neue See 6 1 9 Pomm. Sülzkeulen, d Se N A 28% 6. | dito neue En 89 6. Oberschl. 11 A.'3141138B, 
. ar H Et Brade, Ringe Nr. 21. | Gotbüce Sa 

| % Dos aw Wl — | dito Pr.-Obl. A 86% B. 

6 dito 3 200 b. — %% "ao 3 7577 6. 


A Sardines A Thuile, Pr,-Anleihe 1850 4 
offerirt für 3 Thaler [4958 Tuschkasten, Mixed-Pikles 4 1854 01 8 
I Kurh. Präm.-Sch. dito dito AKT 94% 6. 
4 101B, A 40 Thlr. Akeinische ` e 


] ` 
1 Stereoskopen⸗ Apparat giftfreie Farben, in grösster Bee 3 3 Caviar, - rn ur 7 
mit 12 Bildern (Photographien) Auswär⸗ [4946] . L. Brade, Ring Nr. 21. ord. Kräuter Auchovis, Präm,-Anl. 1954362 118 B. . en [ver | 
ge Bestellungen werden gegen fe. Einſendun⸗ s wem A. ganzen, und halben Zönnden, Bt.-Schuld.-Sch.|342| 81% 8. | Xrak--Ob.-Oblig.4 | 81B, de Herders? | 48%.B, 
gen dieſes Betrages aufs Beſte und Säneufel Chocolat à present, Marin. Lachs und Aal, Brel. 9-0. 4 — |oester-Nat-Anl6 | 84 B. 4 Tier Oe 
effettuirt. das Pfd. 10, 15 und 20 Sgr., El inger Neunaugen, dito dito 4% — jVollgezahlte Eisenbahn-Aotien. — RE 5 817 U 
d empfiehlt in vorzüglicher Qualität: in 4, Me und Schockfäßchen: [4959] | Posener Pfandb. 1 gau B. Berlin-Hamburg 4 | ere en. 46. 


Di 2 2 4 . 2 i SCH 
Mi erd. Weinri [4942 dito Pfandb. 3% | 88%, 6. | Freiburger .....4 97½ 8.8 
Hit Stil 2 echt böhm. Faſanen Schmiedebrücke 54 und am Hintermarit Nr. 1 ar traka, dito Kreditsch.‘4 89 %8, | dito IL Em. 4 | 950 chles. Bank .. 854 B. 
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